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GEMEINDERAT

Der 1. August in Benken

Der 1. August ist nicht ein-
fach der 213., resp. 214. 
Tag des Jahres, sondern 

unser Nationalfeiertag mit der jähr-
lichen Erinnerung an den Rütli-
schwur im Jahr 1291, bei welchem 
die drei Urkantone den Bund ge-
gen die Habsburger besiegelten.

Ich wünsche mir für die Schweiz 
weiterhin viel Toleranz, Respekt 
und Freiheit, aber auch den nöti-
gen Mut, anfallende Herausforde-
rungen anzupacken und umzuset-
zen. Wir Schweizer haben es in der 
Hand, mitzubestimmen und mit-
zugestalten – für eine auch in der 
Zukunft starke Schweiz.

In Benken findet am 1. August 
seit Jahren keine offizielle Bundes-
feier mehr statt. Was nicht heisst, 
dass die Benkner diesen ganz be-
sonderen Tag nicht feiern. Sie tref-
fen sich privat, oft ganze Familien 
zusammen, brunchen, grillieren, 
freuen sich an guten Gesprächen 

und wenns dunkelt, an gelungenen 
Feuerwerken rundum. 

In Benken gibt es als grössere 
Veranstaltungen auch zwei Brunch-
Angebote auf heimischen Bauern-
höfen. Gleich zweimal haben Sie, 
liebe Benknerinnen und Benkner, 
die Möglichkeit, solche Anlässe in 
der Gemeinde zu besuchen: Im 
Spettlinthhof im Doggen bei der 
Familie Hofstetter oder in der 
Trekkingstation an der Breiten
strasse bei der Familie Küng, kön-
nen selbstgebackene Brote oder 
Zopf mit Butter und Konfi, aber 
auch selbstgemachte Joghurt, Käse 
und Spiegeleier mit gebratenem 
Speck und vieles mehr gekostet 
werden. 

Ich wünsche allen einen schönen, 
gemütlichen und auch besinnli-
chen 1. August. 

Heidi Romer, Gemeindepräsidentin

ZUKUNFT BENKEN

Einladung zum Mitdenken 
und Mitgestalten

Der vielfältige gesellschaft-
liche Wandel verursacht 
auch auf der Gemeinde-

ebene immer wieder neue Her-
ausforderungen, die Gemeinde-
rat und Verwaltung bewältigen 
müssen. So nimmt erfreulicher-
weise die Zahl der Bevölkerung 
sowie jene der Schülerinnen und 
Schüler in Benken stetig zu. Neue 
Bedürfnisse und Erwartungen 
machen sich breit. Junge Familien 
wünschen sich attraktiven Wohn-
raum, Tagesstrukturen und viel-
fältige Möglichkeiten zur Gestal-
tung der Freizeit. Die schnell 
wachsende Zahl an älteren Men-
schen sehnt sich nach glücklichem 
«Wohnen im Alter» und guter 
Gesundheitsversorgung. Mit der 
gesellschaftlichen Entwicklung 
wächst aber auch die Mobilität 
und schafft neue verkehrstechni-
sche Herausforderungen. Im pri-
vaten und öffentlichen Verkehr 
sind deshalb nachhaltige Lösun-
gen zu erarbeiten. Schliesslich for-

dert die Zivilisation auch unsere 
natürliche Umgebung. Es gilt, die 
schöne Landschaft rund um Ben-
ken zu schützen.

Mit all diesen Themen und  
vielen mehr, will sich der Ge-
meinderat zusammen mit der 
Bevölkerung auseinandersetzen 
und nachhaltige Lösungen erar-
beiten. Dabei wird er von Dr. 
Jean-Claude Kleiner, JC Kleiner 
GmbH, der bereits viele Städte 
und Gemeinden in der Gestal-
tung ihrer Zukunft begleitet hat, 
unterstützt. 

Bitte reservieren Sie sich doch 
schon einmal den

Samstag, 1. September 2018, 
8.45 – 12.00 Uhr. Der Anlass 
findet in der Räbliturnhalle 
Benken mit anschliessendem 
Bratwurstessen statt.

Der Gemeinderat freut sich auf 
einen offenen Gedanken- und 
Meinungsaustausch.

SCHULE

Besuch aus der Mongolei

 Während eines ganzen Tages 
besuchte die Führung ei-
ner mongolischen Schule 

zusammen mit dem Schweizer  
Koordinator und Unterstützer die 
Schule Benken. Die Besucher stam-
men aus Bayan-Ulgii, das im äus
sersten Westen der Mongolei liegt 
und an Russland und China grenzt. 
Der Grossteil der Bevölkerung ist 
kasachischer Abstammung und 
ihre Traditionen unterscheiden 
sich aufgrund ihres islamischen 
Glaubens teilweise deutlich von 
denen der übrigen Mongolen.

Die Schulleiterin Patricia Wasser 
gestaltete einen spannenden Tag 
für die Besucher und ermöglichte 
ihnen tiefe Einblicke in den Benk-
ner Schulalltag. Unser Schulsystem 
war genauso ein Thema wie auch 

der neue Lehrplan und die Unter-
richtsgestaltung. Eines der Ziele des 
Schweiz-Besuches war es, künftig 
möglichst viel vom Erlebten und 
Gehörten in der eigenen Schule 
umsetzen zu können. Rolf Keller, 
der einige Zeit an der mongolischen 
Schule verbracht hat, arbeitet in-
tensiv an der erfolgreichen Umset-
zung mit.

Für die Delegation, inklusive 
Dolmetscherin, war der Besuch sehr 
eindrücklich. Sie zeigten sich hoch 
motiviert und äusserst interessiert. 
Auch das Benkner Lehrerteam er-
hielt einen kleinen Einblick in die 
mongolische Schule. Rolf Keller 
zeigte an der letzten Teamstunde 
des Schuljahres eine interessante 
Präsentation über den Alltag der 
Zayed Schule.

Rolf Keller  
(Koordinator), 
Frau Togtolkan 
(Managerin Zayed 
Schule), Ursula 
Kalbermatten 
(Schulkommis­
sionspräsidentin), 
Patricia Wasser 
(Schulleiterin), 
Herr Zulkharnai 
(Direktor Zayed 
Schule)

GEMEINDERAT
Der Gemeinderat gratuliert an dieser Stelle, auch im Namen der Be-
völkerung jeweils Personen, die hohe Jubiläen oder Geburtstage feiern, 
zu ihren Ereignissen und wünscht ihnen von Herzen alles Gute.   
In die Zeit dieser LinthSicht Juli-Ausgabe sind das:

Geburtstage
80 Jahre: 
Maria Luisa Romer-Thum 
Dorfstrasse 69, am 4. August

Sofie Glaus-Hofstetter	  
Schönaustrasse 19, am 10. August

91 Jahre:
Alois Romer-Kasper 
Lehnen 1, am 3. August 2018

92 Jahre:
Agnes Glaus-Tremp 
Altersheim Tschächli, am 14. Juli

95 Jahre:
Helene Landolt-Kühne 
Gehrenstrasse 11, am 29. Juli

Lotte Käshammer-Dorsch 
Bahnhofstrasse 5, am 5 August

97 Jahre:
Elisabeth Kühne-Knobel 
Pflegezentrum Linthgebiet,  
am 31. Juli



BENKEN 3

GEMEINDERAT

Fussgängersteg über den 
Steinenbach (Waldlehrpfad)

Die Trägerschaft zur Aufwer-
tung des Waldlehrpfades 
Kaltbrunn-Benken beab-

sichtigt, auf dem Grundstück Nr. 808 
in Benken einen Fussgängersteg 
über den Steinenbach zu erstellen. 
Der geplante Steg befindet sich 
vollumfänglich auf dem Grund-
stück des Steinenbachunterneh-
mens. Das Baubewilligungsver
fahren wurde eingeleitet.

Die Politischen Gemeinden Kalt-
brunn und Benken sowie die Orts-
gemeinden Kaltbrunn und Benken 
bilden die Trägerschaft. Um die 

Zuständigkeiten, die Erstellung, 
den Unterhalt und die Verantwor-
tung des künftigen Steges zu regeln, 
wurde unter den beteiligten Körper-
schaften eine Vereinbarung aus
gearbeitet. Weil sich der Steg auf 
dem Gemeindegebiet von Benken 
befindet, hat sich die Ortsgemeinde 
Benken bereit erklärt, den Unter-
halt des Fussgängersteges zu über-
nehmen. Für den laufenden Unter-
halt wird ein Unterhaltsfonds nach 
festgelegtem Verteilschlüssel gebil-
det. Kauffrau / Kaufmann 

Eine Lehre in der öffentlichen Verwaltung
Lehrstellen in den Gemeindeverwaltungen

– �Vielseitig 
Wie kaum ein anderes Dienstleistungsunternehmen bietet die  
Gemeindeverwaltung abwechslungsreiche Lehrstellen an.

– �Lebendig 
Die Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung wird vom Leben in all 
seinen Facetten geprägt.

– �Attraktiv 
Mit den unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in verschiedenen 
Abteilungen erhalten die Lernenden eine sehr breite Allgemeinbil-
dung.

Auf August 2019 ist in der Gemeinde Benken eine 
Lehrstelle als Kauffrau oder Kaufmann zu besetzen.

Teamfähige, aufgeweckte und am Umgang mit Menschen interes-
sierte Jugendliche werden eingeladen, sich in einem abwechslungs-
reichen Dienstleistungsbetrieb um eine Lehrstelle zu bewerben.

Die Gemeinde Benken bietet die Ausbildungsprofile E und M  
für die Sekundarstufe an (Profil E = Erweiterte Grundbildung,  
Profil M = Berufsmaturität).

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test oder 
Multicheck sind bis spätestens 17. August 2018 an die Gemeinde-
verwaltung Benken, Zentrumplatz 2, Postfach 65, 8717 Benken, zu 
richten.

GEMEINDERAT

Anpassungen für  Fuss- und 
Wanderwege

Der Gemeindestrassenplan 
und der Fuss-, Wander- und 
Radwegplan sind im Kan-

ton St. Gallen gesetzlich verankerte 
Werkzeuge, um die Strassen- und 
Wegflächen der Gemeinde zu wid-
men.

Bei der Überprüfung des Stras
senplanes (inkl. Fuss-, Rad- und 
Wanderwege) wurde festgestellt, 
dass einzelne Anpassungen im Fuss-
wegnetz vorgenommen werden 
müssen. Einerseits handelt es sich 
um Korrekturen, welche lediglich 
die Markierung betreffen, anderer-
seits musste die Linienführung an-
gepasst oder der Weg aufgehoben 
werden. Die Plangrundlagen sollen 
wieder den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechen.

1. Linthdamm
Der Weg 2. Klasse auf dem linken 
(westlichen) Linthdamm ab Gies
sen ist in der Realität als Fussweg 
genutzt, aber nicht als Wanderweg 
markiert. Es ist ausreichend, wenn 
der Linth entlang nur auf einer 
Seite ein Wanderweg verläuft, wie 
das heute auf dem rechten (östli-
chen) Linthdamm bereits der Fall 
ist. Der Wanderweg auf dem linken 
Linthdamm wird daher aus dem 
Strassenplan entfernt. 

Auf dem gleichen Plan wird die 
Markierung als Wanderweg auf der 
Grynaustrasse und Ost-Weststrasse 
Richtung Tuggen entfernt (Eigen-
tümerin: Linthebene-Melioration)

In Absprache mit den St. Galler 
Wanderwegen und den Schwyzer 
Wanderwegen ist die Verbindung 
(5 km Hartbelag) vom Giessen nach 
Tuggen nicht relevant als Wander-
weg. Die Strecke wird weiterhin 
als Veloweg benutzt und ist ent-
sprechend markiert. 

2. Kessel
Bei Wanderweg vom Büel, Lachner-
halden über Kessel zur Gemeinde-
grenze beim Steinenbach fehlt auf 
dem aktuellen Strassenplan der Ab-
schnitt auf dem Mühlebachweg/
Steinenbachweg. Dieser ist als Fuss-
weg statt als Wanderweg eingetra-
gen. Der vorliegende Teilstrassen-
plan korrigiert diese irrtümliche 
Lücke.

3. Buchberg
Der Buechbergweg (Nr. 401, Ge-
meindeweg 1. Klasse, kein Wander-
weg) wird seit vielen Jahren nicht 
mehr benutzt und wird ersatzlos 
aus dem Strassenplan entfernt.

Öffentliche Auflage von Baugesuchen
Im Sinne von Art. 138 ff. des kantonalen Planungs- und Baugesetzes 
(sGS 731.1) werden folgende Baugesuche öffentlich aufgelegt:

Bauherrschaft:	� Raif Immo AG, Samstagernstrasse 41,  
8832 Wollerau

Grundeigentümerin: 	 G. Gut AG, Seestrasse 191, 8712 Stäfa
Bauvorhaben:	� Neubau Mehrfamilienhaus Vers. Nr. 1751  

mit 5 Wohnungen auf Parz. Nr. 846, Buggrüti

Auflage:	� Das Baugesuch und die Unterlagen liegen  
vom 17. bis und mit 30. Juli 2018 im Bausekre-
tariat Benken (Büro 8) zur Einsicht auf.

Einsprachen:	� Privat- und/oder öffentlich-rechtliche Ein
sprachen sind innert der Auflagefrist schriftlich 
und begründet dem Gemeinderat Benken  
einzureichen. Es ist zu erklären, ob es sich  
um eine privat- und/oder öffentlich-rechtliche 
Baueinsprache handelt. 

Benken, 21. Juni 2018 

4. Unterhalden
Die Verbindung Unterhalden-Blu-
menhalden wird seit vielen Jahren 
nicht mehr benutzt. Entsprechend 
wird in diesem Bereich der Weg 
Nr. 602 Blumenhaldeweg (3. Klasse, 
kein Wanderweg) aus dem Stras
senplan entfernt. 

5. Gsäss
Der Grubenweg (Nr. 605, kein 
Wanderweg) soll nur noch bis Lie-
genschaft Nr. 372 führen, dieser 
Abschnitt ist als Weg 2. Klasse ein-
getragen. Der anschliessende Weg 
3. Klasse, welcher runter zur Unter-
haldenstrasse führt, soll aus dem 
Strassenplan entfernt werden. 

6. Nesslenboden
Der Strassenplan wird der heuti-
gen, effektiven Linienführung an-
gepasst. Diese hat u.a. den Vorteil, 

dass sich alle 4 Richtungen an ei-
nem Punkt treffen, dort ist bereits 
seit längerer Zeit ein Wegweiser 
vorhanden. 

Auflage
Die Änderungen/Anpassungen wer-
den vom 17. Juli 2018 bis und mit 
15. August 2018 öffentlich aufge-
legt. Beachten Sie bitte dazu das 
amtliche Inserat in der aktuellen 
Ausgabe.

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Benker (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.

Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch



BENKEN4 LinthSicht – Nr. 36 / Juli 2018

GEMEINDERAT
Baubewilligungen

Antonietti-Lehner Cédric und Barbara, 
Fischbachstrasse 3f: Sanierung Hei-
zungsanlage mit neuer Aussenwärme-
pumpe östlich des Wohnhauses Vers. 
Nr. 1224 auf Parz. Nr. 582, Fischbach
Eberle Remo, Untermatt 570, Rufi: Bau 
eines Spielturms für Kinder auf der 
Westseite des Wohnhauses Vers. Nr. 1466 
auf Parz. Nr. 1290, Rietblickstrasse 4
Fleischmann Erwin, Sechserwiesstrasse 2: 
Anbau Geräteschuppen und Erweite-
rung Parkplatz als Auto- und Wohn-
mobil/Wohnwagen-Abstellplatz auf der 
Nordseite, nicht überdachter Sitzplatz 
auf der Nordwestseite, Erweiterung 
Sitzplatz auf der Südwestseite sowie 
Erweiterung Sitzplatz inkl. Überda-
chung auf der Südostseite des Wohn-
hauses Vers. Nr. 1589 auf Parz. Nr. 315, 
Sechserwies
Gallati Erwin, Rütistrasse 2: Überda-
chung des Balkons auf der Nordwest-
Seite des Wohnhauses Vers. Nr. 229 auf 
Parz. Nr. 308, Rütistrasse
Glaus-Hüppi Dominik, Unterhalden-
strasse 49: Anbau Heulagerhalle an den 
Stall Vers. Nr. 1069 und Terrainanpas-
sungen auf Parz. Nr. 480, Unterhalden
Erbengemeinschaft Gmür Karl, vertreten 
durch Pius Hager, Jona: Ersatzbau Ein
familienhaus Vers. Nr. 1748 mit Anbau 
einer Garage und Erschliessung auf Parz. 
Nr. 292, Spinnerhof 
Gübeli-Landolt Markus und Marianne, 
Rötlistrasse 29: Einbau von zwei Dach-
fenstern auf der Südseite des Daches des 
Wohnhauses Vers. Nr. 1572 und leichte 
Verschiebung der bisherigen Solaranlage 
auf Parz. Nr. 1273, Rötlistrasse 29
HakaGerodur AG, Giessenstrasse 3: 
Reklame-Pylon und Hinweistafel für 
Anlieferungen beim Fabrikatonsge-
bäude Vers. Nr. 1365 auf Parz. Nr. 190, 
Giessenstrasse 2
Hartmann Peter, Schmittenäckerstr. 27b: 
Gerätehaus mit einer Grundfläche von 
3,52 m2 auf der Südwest-Seite des Wohn-
hauses Vers. Nr. 1264 auf Parz. Nr. 590 
(BR 10 022), Schmittenäckerstrasse 27
Hasler Pirmin, Rötlistrasse 31: Kinder-
spielhütte mit Rutsche auf der Ostseite 
des Wohnhauses Vers. Nr. 1343 auf 
Parz. Nr. 452, Rötli 
Bauunternehmung Hofstetter AG, Un-
terhaldenstrasse 32: Zwei Abstellplätze 
für Personenwagen entlang der Embru-
strasse nördlich des Gebäudes Vers. Nr. 
631 auf Parz. Nr. 40, Uznacherstrasse 3
Hofstetter Martin, Hans Bernhardhof 4: 
Rückbau bereits erstellter Bauten, Um-
nutzung von Stallungen bei den Öko-
nomiegebäuden Vers. Nrn. 946, 1413 
und 796 sowie Anlagen und Einrichtun-
gen für die Pensionspferdehaltung auf 
BR-Parz. Nr. 10 032, Hans Bernhardhof
Hubatka Peyer Architektur AG, Rap-
perswil-Jona: Anbau Senkrechtlift mit 
Überdachung auf der Nordwest-Seite 
des Wohnhauses Vers. Nr. 1696 auf 
Parz. Nr. 285, Büchelstrasse 19d/e
Kistler-Hürlimann Christian und Fa
bienne, Embrustrasse 6: Anbau Wohn-
zimmer und Büro auf der Südseite des 
Wohnhauses Vers. Nr. 915 auf Parz. Nr. 
787, Embrustrasse
Knecht-Feierabend Ivo und Barbara, 
Büchelstrasse 17: Anbau Vordach ohne 

Abstützung bei der Garage Vers. Nr. 
1306 auf Parz. Nr. 560, Büchelstrasse
Kubli Hans und Daniela, Pfaffengutstr. 
26: Fassadenanpassung (Schliessen von 
Fensteröffnungen) auf der Nordwest 
Seite des Einfamilienhauses Vers. Nr. 
1498 auf Parz. Nr. 1299, Pfaffengutstr. 26
Kuster Erika, Frohe Aussicht 1: Ersatz der 
Ölheizung und Abgasanlage beim Wohn-
haus Vers. Nr. 318 auf Parz. Nr. 339 
Landolt-Zehnder Kurt, Unterhalden-
strasse 53: Ersatzbau landwirtschaftliche 
Remise Vers. Nr. 136 für rückgebauten 
Stall auf Parz. Nr. 479, Unterhalden
Mächler Generalunternehmung AG, 
Lachen: Rückbau Einfamilienhaus Vers. 
Nr. 139 und Ersatzbau Vers. Nr. 1708 
auf Parz. Nr. 986, Blattenstrasse 13 
(Grundeigentümerin: Mächler Grund + 
Bau AG, Lachen) 
Muther-Rutz Roger und Cornelia, 
Sechserwiesstrasse 8: Rückbau Garage 
Vers. Nr. 1656 und Ersatzbau Garage 
mit Carport und gedecktem Eingang 
nordöstlich des Wohnhauses Vers. Nr. 
1586 auf Parz. Nr. 194, Sechserwies
Pamawi AG, untere Bahnhofstrasse 24, 
Rapperswil: Einbau von vier Schlepp-
gauben beim Bäckereimuseum Vers. Nr. 
369 auf Parz. Nr. 248, Reckplatzstr. 21
Riro Immo AG, Unterhaldenstrasse 16: 
Umbau und Erweiterung Büros im  
Sägereigebäude Vers. Nr. 66 auf Parz. 
Nr. 317, Unterhalden
Romer-Hürlimann René und Margrit, 
Dorfstrasse 24: Abbruch Quergiebel auf 
der Westseite und vergrösserter Ersatz-
bau beim Wohnhaus Vers. Nr. 514 auf 
Parz. Nr. 79, Dorfstrasse
Romer-Lacher Rita, Etzelstrasse 4: An-
bau Wintergarten auf der Südseite des 
Wohnhauses Vers. Nr. 1409 auf Parz. 
Nr. 557, Etzelstrasse
Schoch-Wespi Edwin und Theresia, 
Schmittenwaldstrasse 14: Anbau eines 
Carports auf der Nordwest-Seite des 
Wohnhauses Vers. Nr. 883 auf Parz. Nr. 
693, Schmittenwald
Seliner-Jud Bruno und Maria, Blatten-
strasse 6: Anbau Wohnraum auf der Süd-
seite des Einfamilienhauses Vers. Nr. 1001 
auf Parz. Nr. 854, Blatten
Siegrist Roger und Manuela, Büchelstrasse 
19b: Swimming-Pool (Länge: 5,00 m, 
Breite: 2,00 m, Höhe: 1,30 m) südöstlich 
des Wohnhauses Vers. Nr. 1695 auf Parz. 
Nr. 285
Swisscom (Schweiz) AG, St. Gallen: An-
tennenersatz und Umverteilung der  
Sendeleistung bei der Mobilfunkanlage 
«Signal» Vers. Nr. 733 auf BR-Parz. Nr. 
10 036, Oberwald
Wyrsch-Fuchs Thomas, Gsässstrasse 1: 
Abparzellierung und Umnutzung Wohn-
haus Vers. Nr. 286 sowie Stall und Neben-
gebäude Vers. Nrn. 288, 640, 1029 und 
1197 ohne bauliche Massnahmen auf 
Parz. Nr. 998, Haslen
Züger Rudolf, Bildsteinstrasse 3: Gelän-
deanpassung auf Parz. Nr. 338, Büel, mit 
max. 100 m3 Erdmaterial
Im Weiteren wurden im Verlaufe des Ver-
fahrens zwei Baugesuche zurückgezogen, 
ein Gesuch musste abgelehnt werden und 
eine Bauermittlung wurde durchgeführt.

Ersatzwahlen für den Rest  
der Amtsdauer 2017 – 2020  
Am Sonntag, 23. September 2018, und im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen an den Vortagen finden die Ersatzwahlen statt für

– ein Mitglied des Ortsverwaltungsrates 
– ein Mitglied der Geschäftsprüfungskommission

Persönliche Stimmabgabe am Wahlsonntag an der Urne möglich,  
im Eingang der Gemeindeverwaltung, 10.00 bis 11.30 Uhr. 
Es gelten die Bestimmungen des Urnenabstimmungsgesetzes.

Stimmberechtigung 
Stimmberechtigt sind alle in der Politischen Gemeinde wohnhaften 
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger, welche das 18. Altersjahr vollendet 
haben.

Briefliche Stimmabgabe 
Jeder Stimmberechtigte kann brieflich wählen. Der Wahlzettel ist  
in einem separaten, verschlossenen Couvert zusammen mit dem 
unterzeichneten Stimmausweis dem Ortsgemeindesekretariat zuzu-
stellen. Das Zustellcouvert kann für die Rücksendung verwendet 
und der Post übergeben werden. Briefliche Stimmabgaben müssen 
spätestens am Abstimmungssonntag bis zur Schliessung der Urnen 
eintreffen. 

Fehlende Stimmausweise und Stimmzettel 
können bis Freitag, 21. September 2018, 11 Uhr, beim Ortsgemeinde- 
sekretariat bezogen werden.

Beschwerden 
Beschwerden sind innert drei Tagen nach Bekanntwerden des  
Beschwerdegrundes, spätestens jedoch am dritten Tag nach  
der amtlichen Bekanntmachung der Ergebnisse, schriftlich und  
begründet der Regierung einzureichen.

im Juli 2018�  Ortsverwaltungsrat Benken

ORTSGEMEINDE

Feuerstelle Grindbüel 
für die Allgemeinheit

Mit einem Funkenschlag 
wurde Mitte Juni die neue 
Feuerstelle Grindbüel ent-

zündet und damit der neue Rast-
platz eingeweiht.

Dieser Rastplatz ist Teil des Pro-
jektes «Spaziergänger auf sicherem 
Weg», welches die St. Galler Kanto-

nalbank anlässlich ihres 150-Jahre-
Jubiläums teilfinanziert hat. 

Die Ortsgemeinde Benken be-
dankt sich für diese grosszügige 
Unterstützung und hofft, mit dem 
Geschaffenen der Bevölkerung 
eine Freude zu bereiten.

v.l.: Margreth Glaus (Ortsverwaltungsrätin), Claudio Schnider (Ortsverwaltungs­
rat), Albert Bianchi (Revierförster und Initiant des Projektes), Walter O. Odermatt 
(Mitglied der Direktion der St. Galler Kantonalbank und «Götti» des Projektes), 
Christian Schmid (Mitglied der Geschäftsleitung der St. Galler Kantonalbank), 
Tim Bütler (Auszubildender der Forstabteilung Ortsgemeinde Benken), Willi 
Schirmer (Forstwart), Josef Seliner (Forstwart), Martin Glaus (Forstwart), Heidi 
Romer (Gemeindepräsidentin Benken), Albert Glaus (Ortsgemeindepräsident), 
Franz Glaus (Ortsverwaltungsrat).� Foto: St. Galler Kantonalbank
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ORTSGEMEINDE / SCHULE

Holzschnitzel aus buntem Container
 Wie die Ortsgemeinde be-

reits in der Mai-Ausgabe 
der LinthSicht orientierte, 

können bei der Forsthütte Mösli 
Kleinmengen Holzschnitzel (für 
den Garten, Spielplatz etc.) bezo-
gen werden.

Jetzt teilt die Ortsgemeinde mit, 
dass Ende Mai die Viertklässler den 
bis dahin schmucklosen Holzschnit-
zel-Container verzierten und be-
malten. Das beweisen eindrücklich 
auch die Fotos auf dieser Seite. Zur 
ganzen Aktion und einem unver-
gesslichen Tag für die Kinder hat 
Schulkommissionsmitglied Heidi 
Zellweger zudem auch nachfol-
genden Beitrag verfasst:

Stets in Erinnerung bleiben
Einstimmig haben alle Rückmel-
dungen der Kinder aus den Klassen 
4A und 4B ergeben: Dieser 29.Mai 
2018 wird ihnen als unvergesslicher 
Tag in Erinnerung bleiben. An je-
nem Dienstag durften sie nämlich 
dem Holzschnitzel-Container bei 
der Forsthütte Mösli ein neues Kleid 
verpassen. Und das ist den Kindern, 
mit grosser Unterstützung der bei-
den Lehrpersonen Nadia Decurtins 
und Noëmi Loop, bestens geglückt.

Natürlich brauchte das Vorhaben 
einiges an Vorbereitungen: Fest

legen der Malmotive, Materialbe-
darf, Verfassen von Mitteilungen 
an die Eltern etc. Vorgegeben von 
der Ortsgemeinde war lediglich, 
dass die Themen etwas mit Holz, 
Feuer, Garten, Baum, Wald oder 
Forst zu tun haben sollten.

Also wurden in der Schule viele 
verschiedene Muster entworfen, 
über welche am Ende abgestimmt 
wurde. Es wurden dann drei Mo-
tive ausgewählt, welche letztend-
lich auf den Container gemalt 
wurden.

So machten sich die Klassen am 
besagten Tag bei wunderschönem 
Vorsommerwetter mit Ihren Velos 
und Verpflegung aus dem Ruck-
sack auf zur Forsthütte Mösli. Dort 
wurden sie von Claudio Schnider 
(Vertreter der Ortsgemeinde) und 
von Albert Bianchi (zuständiger 
Förster), empfangen und über die 
Projektarbeit instruiert. Der Con-
tainer wurde vorgängig bereits ge-
reinigt, von Rost befreit und mit 
einer Grundierung angestrichen.  
Die 33 Kinder haben sich noch in 
der Schule in Dreiergruppen auf-
geteilt. So arbeiteten die Kinder 
abwechslungsweise am Hauptpro-
jekt Container, in einer Töpfer-
gruppe und in einer dritten Gruppe 
konnten die Kinder Naturmotive 

(ab)-zeichnen. Dies war für die  
Malerarbeit am Container ange-
nehm, sodass genug Platz für jeden 
Künstler zu Verfügung stand. Mit 
sehr viel Engagement arbeiteten 
die Kinder fleissig und meistens 
auch sehr konzentriert an ihren 
Werken. Vormittags wurde den 
Künstlern zwischendurch ein fei-
ner Znüni von der Ortsgemeinde 
offeriert.            

Mit Handabdrücken verewigt
Zur Mittagszeit gab es eine grosse 
Pause. Die Kinder machten ein 
Feuer und durften ihre mitgebrach-
ten Würste bräteln, sich etwas aus-
ruhen oder den näheren Wald er-
kunden. Dies machte den Kindern 
besonders viel Spass. Nach der 
Pause wurde fleissig weitergearbei-
tet und die Kinder wurden pünkt-
lich mit ihrer Arbeit fertig. Der 
Container darf sich sehen lassen, 
die Kinder dürfen stolz sein auf ihr 
Projekt. Ganz cool fanden die 
Schüler, dass sich alle auf einer 
Seite mit ihren Handabdrücken 
verewigen durften.

Schliesslich schwangen sich 66 
Beine wieder auf ihre Fahrräder 
und traten zufrieden den Heimweg 
an. Insgesamt haben die beiden 
Lehrerinnen den Kindern einen 

mega coolen und kreativen Tag  
ermöglicht. Dies ist auch aus den 
Rückmeldungen der Schüler und 
Schülerinnen heraus zu lesen. Eine 
Schülerin schrieb «Dieser Tag war 
einer der besten Tage auf der Welt, 
den es je gegeben hat.», ein anderer 
«Das war eine schöne Abwechs-
lung zur Schule.». 

Ein anderes Kind meinte, dass 
sie sich sehr freue, den Container 
auf der nächsten Velotour wieder 
zu sehen. Und noch eine Schülerin 
schrieb, dass sie hoffe, dass viele 
Benkner und Benknerinnen sich 
den Container auch einmal an-
schauen gehen. Ein Schüler war 
nicht ganz gleicher Meinung mit 
dem Objektnamen:  Er meine, dass 
es sich nicht um einen Container 
handle, sondern viel eher um eine 
Mulde …

Hauptsache, es ist ein sehr ge-
lungenes Werk entstanden. Herz
lichen Dank den beiden Lehrerin-
nen für die Durchführung.

Aus einem tris­
ten Container 
ein kleines 
Kunstwerk  
geschaffen: 
Schülerinnen 
und Schüler  
der 4. Klasse, 
zusammen mit 
den beiden 
Lehrpersonen.
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KIRCHGEMEINDE / PFARRAMT

Lasset die Kinder zu mir kommen … (Mk 10,13ff)

Es kann sein, und irgendwie 
hoffe ich das auch, dass es in 
den folgenden Gottesdiens-

ten etwas lebhafter und lauter zu 
und her geht als bisher! Denn die 
neu gestaltete Kinderecke vorne 
rechts lädt alle Kinder ein, beim 
Hören auf Gott zu verweilen, sei  
es beim Malen oder gemütlichem 
Kinderbüchlein anschauen. Selbst-
verständlich kann es dabei mal et-
was «stören…». 

Dennoch glaube ich, dass Jesus 
sich durch diese «Nebengeräusche» 
gar nicht stören lässt, sondern die 
Lebendigkeit der Kinder zum Got-
tesdienst gehören. So hoffe ich auf 

die Offenheit und Akzeptanz von 
Allen und auf möglichst viele 
glückliche Kinder, die «Leben in 
die B…, äh Kirche, bringen»! 

Heute Freitagabend: 
Die besondere  
Vorlager-Chile

Die Leiterinnen und Leiter, sowie 
die Kinder haben sich Gedanken 
gemacht zum Lagerthema «08.18 
nüme normal» resp. zum Beten. 
Wir dürfen uns freuen und ge-
spannt sein auf die unterschied

lichen Aussagen und Begründun-
gen! 

Die Vorlager-Chile heute Frei-
tagabend, 13. Juli 2018, um  
19.30 Uhr, findet auf dem Schul-
hausplatz statt und zwar gleich 
nach der Gepäckabgabe. Bei un-
günstiger Witterung zur gleichen 
Zeit in der Pfarrkirche Benken.

Töffli-Wallfahrt
Am 22./23. September 2018 sind 
alle Töffli-Fans eingeladen zur zwei-
ten Töffliwallfahrt, diesmal übers 
Toggenburg ins Rheintal. Interes-

sierte melden sich bitte sofort direkt 
bei Claudio Gabriel, Eschenbach. 
079 441 22 58. (Kosten für Unter-
kunft, Essen, Tanken, etc.:  20 Fran-
ken).

BÄNGGNER NATUR

Libellen – elegante Flugkünstler

Im «Schulreservat Vorderes Benk
nerriet» informiert die Spazier-
gänger neu eine Tafel, unter an-

derem über das Leben der Libellen 
in zwei Welten. Der Text und die 
Fotos lieferte die Libellenforsche-
rin Daniela Keller, Volketswil. Sie 
machte im Auftrag der Stiftung 
«Lebensraum Linthebene» Tuggen 
im Sommer 2016 eine Insekten-
Bestandesaufnahme in Benken. 
Darin weist sie auf die eindrück
liche Vielfalt der Libellenarten hin. 

BänggnerNatur macht sich zur 
Aufgabe, auf dem Gemeindegebiet 
mit Infotafeln – wie Trittsteine – 
auf die Besonderheiten der Gegend 

aufmerksam zu machen. So stehen 
beim Panzergraben die beiden Ta-
feln «Das Mösli im Wandel der Zeit» 
und «Froschkönig und Eisvogel er-
obern den Panzergraben». Bei der 
Abzweigung zur Forsthütte wird 
auf der Tafel «Fledermäuse – un-
sere heimlichen Nachbarn» nebst 
anderem auf die grosse Kolonie 
von Zwergfledermäusen hingewie-
sen. Beim Altersheim Tschächli in-
formiert eine Tafel über die «Linth-
läufe in der Geschichte». Für die 
Tafel «Auf den Spuren des hl. Mein-
rad» im Leisital sind die Stiftung 
Maria Bildstein und die IG Kultur 
verantwortlich.  

Auch diese  
Infotafel  
wurde auf die 
bewährte Art 
und Weise  
von den Mit­
arbeitern  
des Bauamtes 
montiert.  

IG KULTUR

Openair-Kino auf Maria Bildstein
am Freitag, 31. August 2018

Die IG Kultur präsentiert 
auch dieses Jahr wieder 
ein Openair-Kino auf Ma-

ria Bildstein. Am Freitag, 31. Au-
gust 2018 zeigen sie den Film «Ne-
belgrind». Ein berührender, amü-
santer, aber auch realistischer 
Schweizer Spielfilm über den All-
tag eines Familienangehörigen mit 
Alzheimer. Um 20  Uhr wird Beat 
Hänni, alias 
Till Heiter die 
Besucherinnen 
und Besucher 
zum Schmun-
zeln bringen 
und aus seinem 
Erfahrungs-
schatz über Hu-
mor im Alter und 
Humor als Bewäl-
tigungsressource 
im beruflichen 
und privaten Le-
ben berichten. 

Auch in Bezug 
auf Alzheimer darf 
der Humor bei Angehörigen und 
Betroffenen nie ganz verloren ge-
hen, um diese oftmals nicht ganz 
einfachen Situationen gut zu meis-
tern. Nach einer kurzen Pause 
heisst es dann um 21  Uhr: Film 
ab! Der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt. Es ist der Witterung 
entsprechende Kleidung empfoh-
len. Bei schlechtem Wetter stellt 
die IG Kultur zudem kostenlos Re-
genpelerinen zur Verfügung. Da 
jedoch auf dem Bildstein auf den 
guten Draht zu Petrus gezählt 
wird, ist man sich ziemlich  sicher, 
dass diese Regenpelerinen gar 
nicht zum Einsatz kommen wer-
den. 

Der Film handelt von einer Willi-
sauer Bauernfamilie, die sich mit 
der Alzheimer-Erkrankung ihres 
verwitweten Vaters, respektive Gross-
vaters Karli, konfrontiert sieht. 
Bauer Jürg kann es nicht recht 
glauben: Seiner Frau Fränzi platzt 
jedoch der Kragen und sie über-
lässt ihrem Mann für zwei Wochen 

die Kinder – und den 
vergesslichen Vater 
Karli. Jürg bleibt 
nichts anderes übrig, 
als die Zügel in die 
Hand zu nehmen. 
Schnell wird ihm 
dabei bewusst, 
dass Fränzi recht 
hatte und sein be-
tagter Vater nicht 
einfach nur älter 
wird, sondern  
an Alzheimer er-
krankt ist. Jürg 
steht vor der He-
rausforderung 

seines Lebens und er lässt 
sich einiges einfallen, um seinen 
Vater dazu zu bringen, mitzuzie-
hen. Der Film zeigt mit präzisem 
Blick und leisem Humor, was es 
heisst, wenn ein geliebter Mensch 
langsam im Nebel verschwindet.

Die IG Kultur freut sich, wenn 
viele den Abend bei bester Kulisse 
im Amphitheater vor der Kapelle 
verbringen. Die Veranstalter sind 
überzeugt, dass die Besucher mit 
Till Heiters Worten aufgestellt und 
nach dem gelungenen Film emo
tional berührt nach Hause gehen 
werden. Der Eintritt ist frei (Kol-
lekte).



KALTBRUNN 7KALTBRUNN 7

Öffentliche Bekanntmachung Baugesuche
Im Sinne von Art. 138, 139 des kantonalen Planungs- und  
Baugesetzes (PBG, sGS 731.1):

Bauherrschaft:	� Villiger Thomas und Romer Marion,  
Zelgackerstrasse 14, 8632 Tann

Grundeigentümerin: 	� von Aarburg Gertrud, Lohrenwiese 5,  
8722 Kaltbrunn

Bauvorhaben:	� Erweiterung Wohnhaus Vers. Nr. 1556 auf 
Grundstück Nr. 333, Lohrenwiese, mit einer 
Wohnung und einem angebauten Carport

Bauherrschaft/	 Hans Mahr AG, Stationsstrasse 10,  
Grundeigentümerin: 	 8717 Benken

Bauvorhaben:	� Rückbau Lagerplatz und Neubau Gewerbe- 
und Lagergebäude Vers. Nr. 2253 auf Grund-
stück Nr. 1023, Häfeliwies

Auflage:	� Die Baugesuchsunterlagen liegen vom   
17. bis und mit 30. Juli 2018 in der Bauver-
waltung Kaltbrunn zur Einsicht auf.

Einsprachen:	� Allfällige Einsprachen, seien sie öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtlicher Natur, sind 
innert der Auflagefrist schriftlich und begrün-
det beim Gemeinderat Kaltbrunn einzureichen.

GEMEINDERAT

Arbeitsvergaben Sanierung und 
Erweiterung Altersheim

Der Gemeinderat hat An-
fang Mai das zweite Sub-
missionspaket für die Sa-

nierung und Erweiterung des Al-
ters- und Pflegeheimes Sonnhalde 

ausgeschrieben. Die Arbeiten wur-
den nach den rechtlichen Vorga-
ben gemäss Gesetz und Verord-
nung über das öffentliche Beschaf-
fungswesen wie folgt vergeben:

Montagebau in Holz	 W. Rüegg AG, Kaltbrunn
Aussentüren aus Metall	 Wehrli Metallbau AG, Wil
Bedachungen 	 Riget AG, Pfäffikon SZ
Brandabschottungen	 K. Suter AG, Dietikon
Verputzarbeiten	 Gadola Fassaden AG, Oetwil a. S.
Äussere Abschlüsse 	 Schenker Storen AG, Eschenbach
Ausstellmarkisen	 Storama AG, Burgistein
Gärtnerarbeiten	 De Zanet AG, Kaltbrunn

Die Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis im Frühling 2021.

GEMEINDERAT

Baukommission gewählt
Das überarbeitete Baureglement 
ist genehmigt. Die neuen Bestim-
mungen sehen vor, dass eine Bau-
kommission eingesetzt wird, welche 
in Zukunft für die Erteilung von 
Baubewilligungen abschliessend 
zuständig ist. Die strategischen 
Aufgaben wie Nutzungsplanung, 
Verkehrsplanung und der Erlass 
von Teilstrassenplänen verbleiben 
weiterhin beim Gemeinderat. Der 
Baukommission gehören zwei Ver-
treter des Gemeinderates sowie 
drei Fachpersonen an. Das Aktua-
riat obliegt der Bauverwalterin 
Franziska Hämmerli. Der Gemein-

derat hat nun die Baukommission 
gewählt. Diese setzt sich wie folgt 
zusammen:
– �Markus Schwizer, Gemeinde­

präsident (Vorsitz)
– �Gmür Ruedi, Vizepräsident
– �Urs Hunziker, dipl. Architekt  

ETH / SIA
– �Fischli Marco, dipl. Raumplaner FH 
– �Michael Schrepfer, dipl. Architekt 

AAM, M Sc arch. USI

Die Baukommission nimmt ihre 
Tätigkeit nach den Sommerferien 
auf.

GEMEINDERAT
Prüfung Samstagsmarkt

Im Rahmen der Erarbeitung des 
neuen Gemeindeleitbildes hat  
der Gemeinderat den Antrag zur 
Einführung eines wöchentlichen 
Frischproduktemarktes aufge-
nommen. 

Der Gemeinderat hat entschieden, 
den Vorschlag weiterzuverfolgen 
und wird die ortsansässigen Produ-
zenten von Hofprodukten zu einem 
Gedankenaustausch einladen. 

GEMEINDERAT
Neue Mitarbeiterin  

Abteilung Liegenschaften / Tiefbau
An der Bürgerversammlung wurde 
der Kredit für die Personalauf
stockung bei den Abteilungen Bau-
verwaltung und Liegenschaften/
Tiefbau bewilligt. Die bisherige 
Mitarbeiterin Andrea Ludescher 
wird in Zukunft vollumfänglich 
für die Bauverwaltung arbeiten. 
Die neue Stelle für die Mitarbeit 
bei der Abteilung Liegenschaften/
Tiefbau wurde öffentlich ausge-

schrieben. Der Ge-
meinderat wählte 
Viktoria Hüppin, 
Vorderthal, zur 
neuen Mitarbeite-
rin. Viktoria Hüp-

pin absol- viert derzeit die Lehre 
bei der Gemeinde Tuggen. Sie wird 
die neue Stelle am 1. August 2018 
antreten.
 

GEMEINDERAT

Hugo Gort gewählt
An der Hauptversammlung vom 
28. April wurde Rektor Hugo Gort 
in den Vorstand des Verbandes  
St. Galler Volksschulträger gewählt. 
Der Gemeinderat begrüsst es, wenn 
die leitenden Angestellten aktiv in 
Verbänden mitarbeiten. Er gratu-
liert Hugo Gort zur Wahl.

Im Verband St. Galler Volksschul-
träger sind die Schulgemeinden 
und die Politischen Gemeinden, 
welche als Einheitsgemeinden or-
ganisiert sind, zusammengeschlos-
sen. Die wichtigsten Aufgaben sind:
– �Stellungnahmen zu Fragen
– �der Volksschule, der Bildung 

– �und der Erziehung;
– �Information der Mitglieder über 

alle wichtigen Belange des Schul-
wesens im Kanton St. Gallen;

– �Führung einer Geschäftsstelle; 
– �Bildungspolitische und sozial-

partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit dem kant. Bildungs
departement und seinen Dienst-
stellen sowie dem kant. Lehre-
rinnen- und Lehrerverband;

– �Aus- und Weiterbildungsangebot 
für Schulbehörden und Schul-
verwaltungen;

– �Förderung des Erfahrungsaus-
tausches unter den Mitgliedern.
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Ordentliches eisenbahnrechtliches  
Plangenehmigungsverfahren

Planvorlage der SBB AG betreffend 
Bahnfunk GSM-R auf der Strecke  
Wil – Wattwil – Uznach
 
Gesuchstellerin	� Schweizerische Bundesbahnen SBB AG,  

Infrastruktur, Projekte Region Ost, Vulkanplatz 11, 
8048 Zürich

Gegenstand	� Das Bauvorhaben betrifft die Gemeinden wie folgt:

	� Kaltbrunn: Bahnfunkanlage Rickentunnel West 
KABX1A1 (Koord. 2720725/1231117): Aufschalten 
des GSM-R-Signals an den bestehenden Mobil-
funkantennen und Installation der Sendeanlage  
in der bestehenden Technikkabine. 
�Für Detailinformationen wird auf die öffentlich  
zur Einsichtnahme aufgelegten Planunterlagen 
verwiesen.

Verfahren	� Das Verfahren richtet sich nach dem Eisenbahn-
gesetz (Art. 18 ff. EBG; SR 742.101), der Verord-
nung über das Plangenehmigungsverfahren für 
Eisenbahnanlagen (VPVE; SR 742.142.1), dem  
Bundesgesetz über die Enteignung (EntG; SR 711) 
und nach dem Bundesgesetz über das Verwal-
tungsverfahren (VwVG; SR 172.101).

Öffentliche	� Die Planunterlagen können vom 18. Juli 2017 bis

Auflage	 �16. August 2017 während den ordentlichen  
Öffnungszeiten an folgenden Stellen eingesehen 
werden: Gemeindeverwaltung Kaltbrunn,  
Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn

Aussteckung	� Die durch das geplante Werk bewirkten Verände-
rungen werden während der Auflagefrist im Ge-
lände ausgesteckt, die Hochbauten werden profi-
liert.

Einsprachen	 �Einsprache kann erheben, wer nach dem VwVG 
und dem EntG Partei ist. 

	� Einsprachen müssen schriftlich und innert der 
Auflagefrist (Datum der Postaufgabe) beim  
Bundesamt für Verkehr, Sektion Bewilligungen I,  
3003 Bern eingereicht werden. Wer keine  
Einsprache erhebt, ist vom weiteren Verfahren 
ausgeschlossen.

	� Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämtliche ent-
eignungsrechtlichen Einwände sowie Begehren 
um Entschädigung oder Sachleistung geltend zu 
machen (vgl. Art. 18f Abs. 2 EBG i.V.m. Art. 35 – 
37 EntG). Für nachträgliche Forderungen gilt Art. 
41 EntG. 

	� Einwände gegen die Aussteckung sind sofort,  
jedenfalls aber vor Ablauf der Auflagefrist beim 
BAV vorzubringen.

Bern, Mai 2018� Bundesamt für Verkehr, 3003 Bern

GEMEINDERAT

Stellungnahme des Gemeinde-
rates zur Richtplananpassung

Der Regierungsrat des Kantons 
Zürich hat die Vorbereitungsarbei-
ten für die Schliessung der Auto-
bahnlücke zwischen Uster Ost und 
dem Kreisel Betzholz in Angriff 
genommen. Mit der Schliessung 
dieser Lücke wird die zweispurige 
Strecke auf dem Gebiet des Kan-
tons St. Gallen zu einem Nadelöhr. 
Die A53 hat ihre Kapazitätsgrenze 
bereits heute erreicht. Die Region 
ZürichseeLinth verlangt deshalb, 
dass die A53 zwischen Jona und 
Schmerikon gleichzeitig mit den 
Bauarbeiten im Kanton Zürich auf 
vier Spuren ausgebaut wird. Der 
Gemeinderat teilt diese Auffassung 
und hat die Regierung im Rahmen 
der Vernehmlassung aufgefordert, 

den Ausbau der A53 auf vier Spuren 
in den Richtplan aufzunehmen. 

Mit der Schliessung der Auto-
bahnlücke im Zürcher Oberland 
wird sich die Fahrzeit aus dem 
Linthgebiet (und dem Toggenburg) 
in den Grossraum Zürich massiv 
reduzieren. Dies wird zu einem zu-
sätzlichen Siedlungsdruck führen. 
Dies bringt Chancen, aber auch 
Gefahren. Nach Auffassung des 
Gemeinderates müssen sich die zu-
ständigen Stellen frühzeitig damit 
auseinandersetzen, wie sie mit  
dieser Situation umgehen werden. 
Der Gemeinderat forderte die Re-
gion ZürichseeLinth deshalb auf, 
das Gespräch mit den zuständigen 
kantonalen Stellen zu suchen. 

GEMEINDERAT

Rücktritt als Stimmenzähler
Aufgrund des Wegzuges aus der 
Gemeinde hat Tobias Zahner sei-
nen Rücktritt als Stimmenzähler 
eingereicht. Er trat dieses Amt im 
Jahr 2013 an. Der Gemeinderat  
bedankt sich bei Tobias Zahner für 

seinen Einsatz zugunsten der All
gemeinheit. Nach der Demission 
zählt das Stimmbüro immer noch 
zwölf Mitglieder. Auf eine Ersatz-
wahl wird deshalb verzichtet.

GEMEINDERAT

Gemeinnütziger Einsatz zur 
Bekämpfung von Neophyten

Eine Arbeitsgruppe aus Vertretern 
der Vereinigung st. gallischer Ge-
meindepräsidentinnen und Ge-
meindepräsidenten, Pro Natura 
und kantonalen Fachstellen hat 
eine Neophytenstrategie für den 
Kanton St. Gallen erarbeitet. Diese 
sieht vor, dass jede Gemeinde eine 
Ansprechperson für das Neophy-
tenmanagement ernennt. 

Gleichzeitig hat die Pro Natura 
St. Gallen-Appenzell mitgeteilt, dass 
sie die vorgesehene Intensivierung 

der Goldrutenbekämpfung im 
Kaltbrunner Riet nicht alleine be-
wältigen kann. Sie bittet die Ge-
meinden um Mithilfe. Die Kosten 
trägt das Amt für Natur, Jagd und 
Fischerei. Die Gemeinden Benken 
und Kaltbrunn haben einen Ar-
beitseinsatz mit Asylsuchenden 
und Flüchtlingen organisiert. 

Als Kontaktperson für die Neo-
phytenbekämpfung hat sich Ge-
meinderat Ruedi Gmür zur Verfü-
gung gestellt.

Kauffrau / Kaufmann 
Eine Lehre in der öffentlichen Verwaltung
– �Vielseitig: Wie kaum ein anderes Dienstleistungsunternehmen bietet 

die Gemeindeverwaltung abwechslungsreiche Lehrstellen an.

– �Lebendig: Die Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung wird vom  
Leben in all seinen Facetten geprägt.

– �Attraktiv: Mit den unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in ver-
schiedenen Abteilungen erhalten die Lernenden eine sehr breite 
Allgemeinbildung.

Auf August 2019 ist in der Gemeinde Kaltbrunn eine Lehrstelle als 
Kauffrau oder Kaufmann EFZ (E-Profil oder M-Profil) zu besetzen.

Teamfähige, aufgeweckte und am Umgang mit Menschen interes-
sierte Jugendliche werden eingeladen, sich in einem abwechslungs-
reichen Dienstleistungsbetrieb um eine Lehrstelle zu bewerben. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test oder 
Multicheck sind bis spätestens 17. August 2018 an die Gemeinde-
kanzlei Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, zu richten. 
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PFARRAMT
1.-August-Feier  

im Rebberg
Am 1. August findet nach ein paar 
Jahren wieder eine Feier in Kalt-
brunn statt. Seit zehn Jahren pflegen 
Gerhard und Herta Egli den kleinen 
Rebberg an der Hofstrasse. Ein 
Grund zum Feiern. Das Fest findet 
statt an der Sonnhaldenstrasse (ober-
halb Altersheim). Um 10.30 Uhr 
feiern wir den ökumenischen 
Gottesdienst, mitgestaltet von Leo 
Jud. Er sorgt auch für die musika-
lische Unterhaltung bis 16 Uhr. Sie 
können ein Mittagessen vom Grill, 
Kaltbrunner Weine und Dessert  
geniessen. Um 13 Uhr spricht Ge-
meinderätin Daniela Brunner zum 
Nationalfeiertag. Für die Kinder 
stehen Spielmöglichkeiten zur Ver-
fügung. Gratis-Parkplatz beim 
Bahnhof (signalisiert).

Auf viele Besucher freuen sich 
Familie Egli mit Helferteam.

Adieu Eveline,  
grüezi Marianne

Nachdem die Gespräche bezüglich 
der Führung und der Organisation 
des Sekretariates der Pfarrei Kalt-
brunn mit dem Kirchenverwal-
tungsrat Benken keinen gemeinsa-
men Nenner ergeben haben, ist nun 
das Pfarreisekretariat von Kalt-
brunn seit Mitte Juni wieder eigen-
ständig. Dies ändert jedoch für  

unsere Kirchbürger nichts. Einzig 
die Öffnungszeiten mussten ange-
passt werden und sind auf unserer 
Website ersichtlich.

Leider mussten wir die Kündi-
gung unserer allseits beliebten und 
geschätzten Eveline von Aarburg 
entgegennehmen. Sie verlässt nach 
12 Jahren das Sekretariat, um auf 
der Gemeindekanzlei wieder zu 
ihren Wurzeln zurückzukehren. 
Wir danken Eveline ganz herzlich 
für ihren unermüdlichen, kompe-
tenten und professionellen Einsatz. 
Ihr Engagement war stets mit gros
sem Herzblut für unsere Pfarrei ver-
bunden. Liebe Eveline, wir wün-
schen dir für die Zukunft alles 
Liebe und Gute und viel Freude bei 
deiner neuen Tätigkeit. 

Aufgrund der bereits laufenden 
Stellenausschreibung für die Beset-
zung der zweiten Pfarreisekretärin 
trafen zahlreiche Bewerbungen ein, 
und wir konnten mit Marianne 
Probst eine sehr gute und erfahrene 
Nachfolgerin für unser Sekretariat 
gewinnen. Wir freuen uns, dass 
Marianne ab 1. August für unsere 
Pfarrei tätig ist und heissen sie 
herzlich willkommen.�

WÄRMEVERBUND KALTBRUNN AG

Tag der offenen Heizzentrale 
Die Holz-Schnitzelheizung der 
Wärmeverbund Kaltbrunn AG 
wurde im Juni in den Probebetrieb 
genommen. Somit kann sicherge-
stellt werden, dass auf die kom-
mende Heizperiode der Betrieb 
optimal starten kann. Im Herbst 
wird die Heizzentrale zudem 

ihre Türen öffnen und der Bevöl-
kerung die Möglichkeit geben, die 
Anlage zu besichtigen. Die Wärme
verbund Kaltbrunn AG wird das 
Datum frühzeitig in der LinthSicht 
bekanntgeben und die Bevölke-
rung zum Tag der offenen Heiz-
zentrale einladen.

GEMEINDERAT

Strassenbauprogramm
Der Regierungsrat hat dem Kan-
tonsrat die Vorschläge für das 17. 
Strassenbauprogramm für die Jahre 
2019 bis 2023 unterbreitet. 

In diesem Vorschlag sind die fol-
genden Projekte enthalten
– �Verbindungsstrasse A53-Gaster 

• Projektierung
– �Massnahmen Knoten Gaster-

strasse/Benknerstrasse 
• �Realisierung (Kosten  

Fr. 4 450 000.– / Gemeinde
beitrag Fr. 1 060 000.–)

– �Bushaltestelle Altersheim  
• �Realisierung (Kosten  

Fr. 840 000.– / Gemeindebei-
trag Fr. 300 000.–)

– �Verlängerung Geh- und  
Radweg Benknerstrasse  
• �Projektierung / Realisierung 

(Kosten Fr. 1 230 000.– / Ge-
meindebeitrag Fr. 430 000.–)

– �Totalsanierung Rickenstrasse 
Gommiswald-Kaltbrunn  
• �Projektierung/Realisierung 

(Kosten Fr. 5 000 000.– /  
Gemeindebeitrag Fr. 200 000.–)

Die «Eingangspforte Schänis» beim 
Einlenker Schulhausstrasse Ost soll 
in diesem Jahr ausgeführt werden. 

Der Gemeinderat hat mit Befrie-
digung festgestellt, dass die Anlie-
gen der Gemeinde Kaltbrunn in 
diesem Strassenbauprogramm ent-
halten sind. 

Bei den aufgeführten Kosten so-
wie den Gemeindebeiträgen han-
delt es sich um Kostenschätzun-
gen. Für die Massnahmen Knoten 
Gasterstrasse/Benknerstrasse be-
steht eine Vorfinanzierung in der 
Höhe von Fr. 800 000.–.

Der Schnitzeltank 
für die Heizzentrale 
wird zum ersten 
Mal befüllt, mit  
Buchenholz aus dem 
Wald der Ortsge­
meinde Kaltbrunn. 
Erste Wärme soll im 
September durch 
die Leitungen der 
Wärmeverbund Kalt­
brunn AG fliessen.

Kanton St. Gallen

Wasserrechtskonzessionsgesuch /  
Öffentliche Auflage
Kanton St. Gallen und Gemeinde Kaltbrunn – Jakob Huber und 
Beda Steiner, c/o Huber Walker Rechtsanwälte, Dorfstrasse 7, 
8722 Kaltbrunn, ersuchen das Baudepartement um Erteilung 
einer Wasserrechtskonzession und der gewässerschutzrecht
lichen Bewilligung für die Erstellung und den Betrieb einer 
Wärmepumpenanlage mit einem Grundwasserbrunnen.  
Der Standort der geplanten Anlage liegt im Gewässerschutz
bereich Au. Die Grundwasserwärme wird für die Energie
versorgung des Lagerhallen-Neubaus an der Benknerstrasse 48, 
Grundstück Nr. 826, Koordinaten des Entnahmebrunnens 
ungefähr 2 719 940 / 1 229 896, genutzt.

Der Nutzungsumfang für den Grundwasserbrunnen beträgt 
höchstens 260 Liter je Minute und höchstens 43 680 Kubik
meter je Jahr. Die Wärmeentnahme beträgt höchstens 57,8 kW 
(Verdampferleistung der Wärmepumpe), die Wärmeabgabe 
mittels Freecooling beträgt maximal 50 kW.

Das Gesuch mit dem Anlagebeschrieb und den Projektplänen 
liegt vom 16. Juli 2018 bis am 14. August 2018 auf der Bauver
waltung Kaltbrunn zur Einsichtnahme auf. Allfällige Einsprachen 
wegen Verletzung öffentlicher und privater Interessen sind 
innert der Auflagefrist an die Gemeindekanzlei Kaltbrunn 
zuhanden des Baudepartementes einzureichen.

9001 St. Gallen, 20. Juni 2018� Das Baudepartement

Geniessen Sie die Sommerferien 
und tauchen Sie ab in ein spannen-
des Krimi-Abenteuer, in ein ande-
res Leben, in vergangene Zeiten, 
in ein Inselabenteuer, in …

In der Bibliothek finden Sie die 
passenden Bücher dazu.

Alle unsere Kunden haben auch 
Zugang du den digitalen Medien 

der Dibiost (Digitale Bibliothek 
Ostschweiz). Dort steht Ihnen eben-
falls ein vielfältiges Angebot zur 
Verfügung. Bei Fragen beraten wir 
Sie gerne.

Öffnungszeiten  
Sommerferien

Während den Sommerferien vom 
9. Juli bis 12. August 2018 ist 
die Bibliothek jeweils mittwochs 
von 17.30 – 20.00 Uhr geöffnet. Am 
1. August bleibt die Bibliothek  
geschlossen.
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GEMEINDERAT

Inbetriebnahme des neuen Werkhofes  
im Chli Gastermättli

Der neue Werkhof kann termingerecht in Betrieb genommen werden. Obwohl es sich um einen  
funktionalen Zweckbau handelt, erfüllt der Werkhof auch ästhetische Ansprüche und ermöglicht eine Optimierung  

der Betriebsabläufe im Infrastrukturdienst.

Termine und Kosten im Griff
Nachdem die Bürgerschaft an der 
Bürgerversammlung vom 7. April 
2017 den notwendigen Kredit von 
1,89 Mio. Franken sprach, konnten 
die Bauarbeiten für den Neubau 
des Werkhofes mit Integration der 
Entsorgungsanlage sowie die Sa-
nierung des alten Betriebsgebäu-
des im Oktober 2017 aufgenommen 
werden. Nicht zuletzt des milden 
Winters wegen, gestalteten sich die 
Bauarbeiten problemlos. Sämtliche 
Projekttermine konnten eingehal-
ten werden. Besonders erfreulich 
ist zudem, dass die Bauabrechnung 
sogar etwas unter dem Kostenvor-
anschlag abschliessen wird.

Dank an den Architekten 
Für Planung und Bauleitung war 
Architekt Alfred Steiner von der 
Steinerarch AG, Schänis, verant-
wortlich. Er durfte am gut besuch-
ten Tag der offenen Tür ein herzli-
ches Dankeschön des Gemeinde-
präsidenten für seine umsichtige 
Arbeit entgegennehmen. 

Doppelt überzeugend
«Dass unser neuer Werkhof nicht nur 
mit seiner Funktionalität, sondern 
auch mit seiner Ästhetik vollständig 
zu überzeugen vermag, freut mich be­
sonders», lobt Gemeindepräsident 
Herbert Küng das Projekt.

Schmetterlingsdach
Mit seinem Schmetterlingsdach 
und seiner Holzfassade fügt sich 
der Werkhof harmonisch in die 
Landschaft ein und wirkt dabei  
genauso leicht wie modern.

Holz aus dem Federiwald
Nachhaltigkeit war für die Poli
tische Gemeinde Schänis als Bau-
herrschaft und Architekt Alfred 
Steiner besonders wichtig. Darum 
findet sich am Neubau viel Holz. 
«Holz punktet nicht nur mit seinen 
materialtechnischen Eigenschaften 
und als CO₂-Speicher, sondern ist 
auch ein sinnlicher Baustoff mit ho­
her Wertigkeit», verrät uns Architekt 
Alfred Steiner. Verarbeitet wurde 
ausschliesslich Schweizer Holz.  
Soweit möglich lieferte die Orts
gemeinde Schänis das benötigte 
Holz.

So steht beispielsweise die Stütz-
mauer auf Holzpfählen, die aus 
dem Federiwald stammen.

Symbol für Nachhaltigkeit
Als Symbol für die Nachhaltigkeit 
des Neubaus, aber auch für das 
nachhaltige Wachstum der Politi-
schen Gemeinde Schänis über-
haupt, schenkte Architekt Alfred 
Steiner der Gemeinde einen roten 
Ahorn. Der Baum kann bis drei-
ssig Meter hoch werden und ist  
im Eingangsbereich des Werkhof
areals optimal positioniert. 

 
Lokale Unternehmen  
berücksichtigt
Für die Ausführung der verschie-
denen Arbeitsgattungen konnten 
mehrheitlich lokale Unternehmen 
berücksichtigt werden. Architekt 
Alfred Steiner hält dazu fest: «Die 
Zusammenarbeit mit den einheimi­
schen Handwerkern war sehr gut. Ich 
durfte seitens der Handwerker eine 
hohe Identifikation mit dem Projekt 
feststellen, was mich sehr freute.»

Schlankere Betriebsabläufe
Der Neubau löst folgende, bis an-
hin genutzte Räumlichkeiten ab:
– �altes Feuerwehrdepot am  

Rathausplatz
– �Mietgaragen bei der EVS AG
– �Stall Forren
– �Garage Wichelmatt

Die Konzentration auf einen Stand-
ort ermöglicht dem Infrastruktur-
dienst schlankere Betriebsabläufe. 

Entsorgung optimiert
Die Entsorgung wurde in zweierlei 
Hinsicht optimiert: Erstens erfüllt 
die neue Entsorgungsanlage die 
aktuellen Anforderungen in den 
Bereichen Arbeitssicherheit und 
Umweltschutz vorbildlich. Zwei-
tens gestaltet sich die Entsorgung 
deutlich benutzerfreundlicher. Ein 
Rundkurs um den Werkhof führt 
den verschiedenen Sammelbehäl-
tern entlang.

Erste Nutzerin der neuen 
Entsorgungsanlage
Unmittelbar nach den Eröffnungs-
feierlichkeiten wurde die Anlage 
freigegeben. Als erste Nutzerin 
entsorgte Mitbürgerin Mathilde 
Fuchs das Grüngut aus ihrem Gar-
ten am dafür vorgesehenen Ort.

Passt gut in die Landschaft: Werkhof mit Schmetterlingsdach.

Freuen sich über das gelungene Bauprojekt: Gemeindepräsident Herbert Küng 
und Architekt Alfred Steiner.

Mathilde Fuchs: Erste Nutzerin der 
neuen Entsorgungsanlage.

Öffnungszeiten  
Entsorgungsanlage  
Chli Gastermättli
April bis Oktober 
Mittwoch 	 17 – 19 Uhr 
Donnerstag	 9 – 11 Uhr 
Samstag	 13 – 16 Uhr 

November bis März  
(ausgenommen Feiertage)
Samstag	 13 – 16 Uhr
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GEMEINDERAT

Verkehrsberuhigende Massnahme
für die Fuchswinkelstrasse

Die Fuchswinkelstrasse in Schänis wird täglich von unzäh
ligen Autofahrern als Abkürzung in Richtung Autobahn
anschluss benutzt. Unter diesem Transitverkehr leiden  
die Quartierbewohner – ebenso ist die Verkehrssicherheit 
für Fussgänger und Velofahrer massiv eingeschränkt. Diesem 
Missstand will der Gemeinderat aktiv entgegenwirken.

Der Gemeinderat prüfte be-
reits verschiedene bauliche 
Varianten zur Erhöhung der 

Verkehrssicherheit an der Fuchs-
winkelstrasse und stellte dabei ein 
schlechtes Kosten-Nutzen-Verhält-
nis fest. Aufgrund dieser Ausgangs-
lage soll die Verkehrssicherheit mit 
folgender Massnahme verbessert 
werden: Umklassierung der heutigen 
Gemeindestrasse 1. Klasse in eine 
Gemeindestrasse 2. Klasse, welche 
aber dem allgemeinen Motorfahr-
zeugverkehr nicht offensteht. Will 
heissen, dass der Motorfahrzeug-
verkehr mittels Fahrverbot mit Zu-
satz «Zubringerdienst gestattet» 
eingeschränkt werden soll. Damit 
würde der Transitverkehr auf die 
für ihn vorgesehene Verkehrsachse 
geleitet, nämlich auf die Kantons-
strasse. Und der Motorfahrzeugver-
kehr wäre damit auf die Anwohner 
und deren Besucher reduziert. Vor-
erst wird ein Versuchsbetrieb lan-
ciert. Bewährt sich der Versuchs
betrieb, wird der Gemeinderat den 
kantonalen Instanzen die Etablie-
rung dieser Variante beantragen.

Das konkrete Vorgehen präsentiert 
sich wie folgt:
1. �Erhebung der notwendigen Ver-

kehrsdaten (Die Verkehrszäh-
lungen wurden bereits durch
geführt und werden zur Zeit 
ausgewertet.)

2. �Antragstellung an die Abteilung 
Verkehrstechnik der Kantons-
polizei für die Versuchsanord-
nung eines Fahrverbotes mit 
Zusatz «Zubringerdienst gestat-
tet» mit Signalisations- und 
Markierungsplan

3. �Durchführung des Versuchsbe-
triebes während maximal eines 
Jahres

4. �Verkehrszählung an ausgewähl-
ten Daten während des Versuchs-
betriebes

5. �Auswertung der Verkehrszählung 
und Entscheid über Etablierung 
dieser Variante

Vor Inkrafttreten der Versuchsan-
ordnung erhalten die betroffenen 
Grundeigentümer ein Orientie-
rungsschreiben und werden im 
Detail informiert.

GEMEINDERAT

Werk- und Hauswartsdienste 
werden zum Infrastrukturdienst
Der Prozess für die organisatorische Zusammenlegung von 
Werk- und Hauswartsdiensten in den Infrastrukturdienst 
der Politischen Gemeinde Schänis ist angelaufen. 
Die bisherigen Werk- und Haus-
wartsdienste werden zugunsten 
weiterer Synergieeffekte neu zum 

Infrastrukturdienst der Politischen 
Gemeinde Schänis zusammenge-
legt. Der Infrastrukturdienst ist 
damit gleichwohl für den Unter-
halt der Gemeindestrassen und  
der Werkanlagen wie für sämtliche 
gemeindeeigenen Liegenschaften 
verantwortlich. 

Peter Jud, bisheriger Stellvertre-
ter des Chefhauswartes, wird neu 
dem gesamten Infrastrukturdienst 
vorstehen und tritt damit verbun-
den auch die Nachfolge von Wen-
delin Fäh an. Denn Chefhauswart 
Wendelin Fäh wird Ende Septem-
ber 2018 in seine wohlverdiente 
Pension gehen. Lesen Sie dazu bald 
mehr in Ihrer LinthSicht.

Steht als Chef dem künftigen Infra­
strukturdienst vor: Peter Jud.

GEMEINDERAT

Neue Mitarbeiterin und neue Mitarbeiter der Gemeinde
Gemeinderat und Verwaltung heissen als neue Mitarbeiterin und als neue Mitarbeiter herzlich willkommen:

KIRCHGEMEINDE
Nutzung Parkplätze St. Leonhardskapelle

Die Parkplätze oberhalb der Rufner 
Kapelle stehen in erster Linie den 
Kirchgängern und den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Pfarrei 
zur Verfügung. Ausserhalb der 
kirchlichen Anlässe ist das Par
kieren für einen kurzen Zeitraum 

selbstverständlich erlaubt, jedoch 
nicht das Dauerparkieren und schon 
gar nicht vor der Kapelle. Wir bit-
ten aus Fairness allen gegenüber, 
sich an die allgemeinen Regeln zu 
halten, solange man Gast auf die-
sem Parkplatz ist.

Remo Strässle
Jahrgang 1984, wohnhaft in Schänis,  
als Mitarbeiter Infrastruktur

Stellenantritt Mitte August

Miriam Jud
Jahrgang 1999, wohnhaft in Kaltbrunn,  
als administrative Sachbearbeiterin des  
Sozialamtes Schänis-Benken-Kaltbrunn

Stellenantritt anfangs August

Patrick Luib
Jahrgang 1993, wohnhaft in Schänis,  
als Fachbearbeiter und Stellvertreter  
der Amtsleitung des Sozialamtes  
Schänis-Benken-Kaltbrunn

Stellenantritt anfangs September
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SCHULE

Bunter Kindergarten Hof

Seit einigen Wochen schmückt 
ein farbenfroher neuer Zaun 
den Pausenplatz des Kinder-

gartens Hof. 82 Bretter wurden 
von den Kindern aus den Kinder-
gärten Feuz, Gavoldi, Hinder und 
Noser mit viel Eifer und Freude 
bemalt. Jedes einzelne Brett ist ein 

kleines Kunstwerk, zusammenge-
fügt zu einem gelungenen Gesamt-
bild. 

Ein grosses Dankeschön geht an 
Andreas Imoberdorf, der das Holz 
gesponsert hat und an Erwin 
Schwitter, der es fürs Bemalen vor-
bereitet hat.

GEMEINDERAT

Bauamt neu im Oberdorf 13
Nach Abschluss der Umbauarbeiten konnten die neuen 
Büroräumlichkeiten im Oberdorf 13 durch das Bauamt 
bezogen werden.

Der Umbau des leerstehenden 
Ladenlokals in der gemein-
deeigenen Liegenschaft 

«Oberdorf 13» konnte terminge-
recht abgeschlossen werden. Die 
Räumlichkeiten bieten Platz für 
drei Büroarbeitsplätze und ein Be-
sprechungszimmer. 

Bauamtsleiter Daniel Gorfer und 
Sachbearbeiter Sandro Sieber räum-
ten ihre bisherigen Büros und rich-
teten sich vis-à-vis des Gemeinde-
hauses ein. Der dritte Büroarbeits-
platz steht bereit für Auszubildende. 
Die kaufmännischen Lehrlinge der 
Gemeindeverwaltung verbringen 
einen Teil ihrer Ausbildungszeit 
turnusgemäss im Bauamt. Die frei-
gewordenen Büros im Gemeinde-
haus werden in Kürze vom neu 
zusammengelegten Sozialamt Schä-
nis-Benken-Kaltbrunn bezogen.

Wie die übrigen Verwaltungsabtei-
lungen ist das Bauamt zu folgen-
den Zeiten für den Publikumsver-
kehr geöffnet:

Montag bis Freitag		
8.30 – 11.30 / 14.00 – 16.00       
(Donnerstag bis 18.00 Uhr)

Das Bauamt bittet um Verständnis 
dafür, dass das Büro nicht immer 
besetzt sein wird. Denn oftmals 
fallen Sitzungs- und Augenschein-
termine wie auch Bauabnahmen 
in die entsprechenden Zeitfenster. 
Selbstverständlich können aber 
Termine im Voraus fix vereinbart 
werden – und zwar auch ausserhalb 
der regulären Öffnungszeiten.

Bauamtsleiter Daniel Gorfer (rechts) und  Sachbearbeiter Sandro Sieber  
freuen sich über die zweckmässigen Büroräumlichkeiten.

Andreas Imoberdorf (l.) und Erwin Schwitter freuen sich mit den Kindergarten­
kindern über das gelungene Werk.

Kontakte

Daniel Gorfer  
Leiter Bauamt
Tel. 055 619 61 75	 
daniel.gorfer@schaenis.ch

Sandro Sieber 
Sachbearbeiter Bauamt
Tel. 055 619 61 72	  
sandro.sieber@schaenis.ch

GEMEINDEBIBLIOTHEK
Verabschiedung von Judith Giger

Tausende von Bilderbüchern, Co-
mics, Biografien, Krimis, Liebes
romanen und Sachbüchern gingen 
durch die Hände von Judith Giger. 
Dabei hat sie die Freude am span-
nenden Inhalt zwischen zwei Buch-
deckeln und an den lesefreudigen 

Bibliotheksbesuchern nie verloren. 
In der Gemeindebibliothek Schänis 
war sie die versierte Technikerin, 
welche die Soft- und Hardware im 
Griff hatte oder wieder zum Laufen 
brachte, wenn etwas ins Stocken 
geraten war.

Das Team und die Verantwort
lichen der Gemeindebibliothek 
Schänis danken Judith Giger für  
15 engagierte Jahre der unkompli-
zierten und freudigen Zusammen-
arbeit und wünschen ihr in ihrer 
neuen beruflichen Herausforde-
rung alles Gute. Zu einem späteren 
Zeitpunkt wird in der LinthSicht 
Sandra Schuler vorgestellt. Sie wird 
ab August zum Team der Bib
liotheksfrauen stossen und allen 
Bücherwürmern und Leseratten 
mit Freude und Kompetenz zur 
Seite stehen.

SCHULE

Schweizerischer Schulsporttag 
mit Schänner Beteiligung

Ein Team aus Schänis war 
heuer am Schweizerischen 
Schulsporttag in der Diszi

plin Schwimmen mit von der Par-
tie. Die 4-köpfige Mädchengruppe 
reiste mit Lehrperson Michael 
Klauser und Schwimmsportleiter 
Pascal Reich sowie zwei Teams aus 
dem Glarnerland am 30. Mai nach 
Lausanne. Im freiwilligen Schul-

sport hatten sich die Teams auf den 
Wettkampf vorbereitet und die 
Qualifikation am kantonalen 
Schwimmsporttag in Filzbach ge-
schafft. Das Schänner Team er-
reichte den 9. Platz und blickt zu-
rück auf einen spannenden An-
lass mit Super-Teamgeist in den 
Mannschaften des Schulschwim-
men-Linthgebiet #KantonFisch.

Verlässt nach 15 engagierten Jahren 
die Bibliothek: Judith Giger

LinthSicht-Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für Heimweh-Schänner  
(ausserhalb Verteilungsgebiet) erhältlich.� Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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SCHULE
Dienstjubiläum  
und Abschied

Yvonne Zürcher 	
Nach Absolvierung des Kinder
gartenseminars in Ingenbohl war 
Yvonne Zürcher während einiger 
Jahre in Uznach tätig. Nach einer 
Babypause übernahm sie im Herbst 
2008 befristet eine Teamteaching-
Stelle im Kindergarten Schänis und 
im Sommer 2010 wurde sie als 
Kindergartenlehrperson fest ange-
stellt. Seither arbeitete sie im Job-
sharing.

Anfangs Juli konnte Yvonne 
Zürcher ihr 15-Jahre-Dienstjubi-
läum als Kindergartenlehrperson 
im Kanton St. Gallen feiern. In  
dieser Zeit hat sich die Arbeit im 
Kindergarten grundlegend verän-
dert. Sie hat sich diesen Heraus
forderungen gestellt, unverändert 
blieb, dass stets das Kind im Mit-
telpunkt ihres Tuns stand. 

Der Beginn des neuen Schuljah-
res ist gleichzeitig auch ein neuer 
Lebensabschnitt für Yvonne Zür-
cher, wird sie doch eine neue Stelle 
näher an ihrem jetzigen Wohnort 
antreten. Wir danken ihr für die 
geleisteten Dienste und wünschen 
ihr sowohl für die berufliche wie 
auch private Zukunft alles Gute.

PFARREI
Neue Katechetin in  

der Heilpädagogischen 
Schule der Stiftung 

Balm in Schänis

Die Pfarrei und Kirchgemeinde 
Schänis-Maseltrangen legt grossen 
Wert darauf, in der Heilpädago
gischen Schule der Stiftung Balm 
(HPS) einen einfühlsamen und 
kompetenten Religionsunterricht 
anbieten zu können. Wir hatten in 
Ruth Oertig, welche über sieben 
Jahre hier wirkte, und in Marianna 
Wyss, welche uns im vergangenen 
Jahr unterstützte, zwei sehr enga-
gierte Katechetinnen, welche den 
Unterricht kreativ gestalteten und 
ihn den individuellen Bedürfnissen 
der Kinder anzupassen wussten. 
Wir danken Ruth und Marianna 
für ihr Engagement. Beide wid-
men sich ab August verstärkt ih-
ren anderen Aufgaben.

Es freut uns sehr, dass wir ab  
August Christina Mariño-Lopez 
aus Lachen in der HPS begrüssen 
dürfen. Sie bringt einen reich ge-
füllten Rucksack an Erfahrungen 
in der Arbeit als Katechetin mit. 
Wir sind sicher, dass Tina Mariño 
mit Sozialkompetenz, Fröhlichkeit 
und mit «Kopf, Herz und Hand» 
den Unterricht im Sinne der Kin-
der und der HPS gestalten wird.

GEMEINDERAT
Kulturabend und Feuerwerk am 31. Juli

Brunch und Gottesdienst 1. August
Die Politische Gemeinde Schänis 
lädt die Bevölkerung herzlich zum 
Unterhaltungsabend am 31. Juli 
und zur 1. August-Feier auf den Flug-
platz in Schänis ein.

Am Kulturabend stellen ab 19 Uhr 
die Mitglieder von Schänis Soaring 
ihre Flugzeuge vor. Gleichzeitig 
wird das reichhaltige Buffet der 
Teflon Tigers und der Männerriege 
Schänis eröffnet. Bis 21.30 Uhr kann 
vom Buffet geschlemmt werden, 
später gibt es jederzeit noch eine 
Wurst vom Grill. Ab 20 Uhr wird 
die einheimische Band «Rocktail» 
den Hangar rocken. Dazwischen 
bietet Clown & Artist «Distinow» 
Unterhaltung für Gross und Klein.

Peter Bregg wird sein letztes, of-
fizielles Feuerwerk um 23 Uhr in 

den Himmel steigen lassen. Nach 
40 Jahren Pyrotechnik wird er uns 
sein Können nochmals demonst-
rieren. Lassen wir uns überraschen!

Der Nationalfeiertagsmorgen auf 
dem Flugplatz startet mit einem 
ökumenischen Gottesdienst, um-
rahmt vom Trachtenchor Schänis-
Maseltrangen. Anschliessend zeigt 
der Nachwuchs der Trachtentanz-
gruppe ihr Können. Ab 9.45 Uhr 
darf man sich am Brunchbuffet be-
dienen und die rassigen Illgauer-
Stücke des Ländlertrios Schuler-
Wiget geniessen. Um 11 Uhr findet 
die traditionelle 1. August-Anspra-
che durch alt Nationalrat Köbi Büch-
ler aus Maseltrangen statt. Die Fest-
wirtschaft bleibt bis 13.30 Uhr ge-
öffnet. Detailprogramm auf Seite 19.

ORTSGEMEINDE MASELTRANGEN

Einwohneranlass 
stiess auf grosses Interesse

Nach drei Jahren Unter-
bruch führte die Orts
gemeinde Maseltrangen 

am Freitag, 22. Juni, wieder einen 
ungezwungenen Anlass für alle 
Einwohner von Maseltrangen und 
dem Solenberg durch. Auf dem 
Schulhausplatz wurde gemütlich 
gefeiert.

Alphornbläser und 
stimmungsvolle Landschaften
Das Wetter liess es zu, dass Orga
nisatoren und Gäste den Abend 
draussen geniessen konnten. Trotz 
WM-Spiel liessen es sich die Masel-
trangnerinnen und Maseltrangner 
nicht nehmen, beim fröhlichen 
Austausch dabei zu sein. Zu Speis 
und Trank gesellten sich die urchi-
gen Alphornklänge des einheimi-

schen Gasterholzquartetts und 
beim Eindunkeln entführte Orts-
verwaltungsratspräsident Hannes 
Jud die Gästeschar an die schöns-
ten Fleckchen des Dorfes. Stim-
mungsvolle Landschaftsbilder von 
Armin Jud machten deutlich:  
Maseltrangen ist eine wahre Perle. 
Von den Höhen der Oberen Stein-
egg bis runter ins Cholloch ging 
die fotografische Reise, welche  
unter dem Motto «Maseltrangen in 
vier Jahreszeiten» stand. Bilder der 
Chilbi mit legendärem Säuli-Ren-
nen gehörten ebenso dazu, fried-
lich weidendes Vieh, ein 400 Jahre 
alter Ahorn im Unterschössli oder 
auch historische Ansichten des  
geschichtsträchtigen Schänner 
Weilers.

ORTSGEMEINDE MASELTRANGEN

Schulklasse besuchte 
das Gasterholz 

Am 20. Juni machten sich die 
2. Klässler zusammen mit 
ihrer Lehrerin Frau Re-

bekka Kuster auf den Weg ins Gas-
terholz. Dort angekommen, zeigte 
ihnen Hannes Jud, Präsident der 
Ortsgemeinde Maseltrangen, ver-
schiedene Baumarten, deren Alter 
und wie das Holz verwertet wer-
den kann. Anschliessend durften 
sie zuschauen, wie ein Baum ge-
fällt wird und lernten, welche 

Schutzausrüstung und Werkzeuge 
dafür nötig sind. Förster Reto Bless 
erklärte den Kindern, aus welchen 
Gründen Bäume gefällt werden 
müssen und wie die zu fällenden 
Bäume gekennzeichnet werden. 
Zum Abschluss des erlebnisreichen 
Vormittags konnten die Schüle-
rinnen und Schüler noch viel  
Interessantes über die einheimi-
schen Waldtiere erfahren.
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GRUNDBUCHAMT GASTER

Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis 
 1. Januar bis 31. Mai 2018

Jud Emil und Verena, Maseltrangen,  
an Leuzinger Gabriela, Maseltrangen, 
Grundstück Nr. 1629, Acker 7, Masel-
trangen (Einfamilienhaus, 592 m2 
Grundstückfläche)

Müller Andrea Rita, Jona, an Lüthi 
Marc Roger und Claudia, Schänis, 
Grundstück Nr. 817, Urteilen 16, Schänis 
(Einfamilienhaus, 837 m2 Grundstück-
fläche)

Reichenbach Karl, Schänis, an Politische 
Gemeinde Schänis, Schänis, Grund-
stück Nr. 1852, Bahnhof, Schänis 
(Schuppen, 1137 m2 Grundstückfläche)

Dreier Marie Agatha, Schänis, an 
Kriech Arnold Bernhard, Bilten, 
Grundstück Nr. 304, Chastli 1, Schänis 
(Einfamilienhaus, 543 m2 Grundstück-
fläche)

Giger Brigitta Madeleine, Jona, Steiner 
Alfred Nikolaus, Schänis, Steiner Paul, 
Schänis, Steiner Jörg, Oberurnen, und 
Küng Luzia, Schänis, an Steinerarch 
AG, Schänis, und Heka AG, Niederur-
nen (Baukonsortium am Rappenbach), 
Grundstück Nr. 314, Steinen, Schänis 
(2424 m2 Grundstückfläche)

Tremp Claudia Michaela, Maseltran-
gen, an Politische Gemeinde Schänis, 
Schänis, Teilfläche von 288 m2 ab 
Grundstück Nr. 1292, Amrüti, Masel-
trangen

Schnider Ernst, Benken, an Schnider 
Thomas, Benken, Grundstück Nr. 717, 
Bachwis, Schänis (Stall, 30 303 m2 
Grundstückfläche)

Hegner Rudolf Alois, Schänis, an Heg-
ner Viktor, Schänis, Grundstück Nr. 915, 
Warthausen 419, Schänis (Einfamilien-
haus mit Werkstatt und Remise, 
1165 m2 Grundstückfläche)

Egli Margot Rosa, Rufi, an Vasiu Victor 
Marius und Elena-Gabriela, Schänis, 
Grundstück Nr. 367, Rietstr. 7, Schänis 
(Einfamilienhaus, 316 m2 Grundstück-
fläche)

Jud Walter, Erbengemeinschaft, Uz-
nach, Jud Alice, Schänis, Jud Leo, Schä-
nis, Jud Bruno Josef, Schmerikon, Jud 
Armin Alois, Rufi, und Rickli Cäcilia 
Maria, Kaltbrunn, an Riget Pius Johan-
nes, Schänis, Teilfläche von 37 680 m2 
ab Grundstück Nr. 1161 (mit Bergstall), 
Wohnhausen, Rufi

Jud Walter, Erbengemeinschaft, Uz-
nach, Jud Alice, Schänis, Jud Leo, Schä-
nis, Jud Bruno Josef, Schmerikon, und 
Rickli Cäcilia Maria, Kaltbrunn, an Jud 
Armin Alois, Rufi, 5/6 ME an Grund-
stücke Nr. 1161, Wohnhausen, Rufi 
(Scheune, 9099 m2 Grundstückfläche), 
und Nr. 1889, Wohnhausen, Rufi 
(17 960 m2 Grundstückfläche)

Ortsgemeinde Schänis, Schänis, an 
Milchlogistik Ostschweiz AG, En-
nenda, Grundstück Nr. D10013, Forre, 
Schänis (Baurecht für Werk- und Ein-
stellhalle, 2558 m2 Grundstückfläche)

Broder Edith, Triesen / Liechtenstein, 
an Roos Silvan Michael, Schänis, 
Grundstücke Nr. S5179, Escherstr. 14, 

Schänis (237/1000 ME an Nr. 1470, 
Wohnung), und Nr. S5183, Escherstr. 
14, Schänis (18/1000 ME an Nr. 1470, 
Autoeinstellplatz)

Jud Karl Johann, Schänis, an Bauer Ma-
nuel Bernhard und Corinne, Maseltran-
gen, Grundstück Nr. 332, Acker 4, Schä-
nis (Einfamilienhaus mit Gartenhaus, 
848 m2 Grundstückfläche)

Ziegler Alfred Josef, Rufi, an Ziegler 
Rosa Maria Theresia, Rufi, ½ ME an 
Grundstücke Nr. 189, Landstr. 3, Rufi 
(Einfamilienhaus mit Einstellhalle und 
Gartenhaus, 951 m2 Grundstückfläche), 
und Nr. 1359, Hof 1763, Rufi (Einfami-
lienhaus, 982 m2 Grundstückfläche)

Ziegler Alfred Josef und Rosa Maria 
Theresia, Rufi, an Ziegler Urs, Rufi, 
Grundstücke Nr. 189, Landstr. 3, Rufi 
(Einfamilienhaus mit Einstellhalle und 
Gartenhaus, 951 m2 Grundstückfläche)

Mattia Francesco, Rapperswil SG, und 
Mattia Laura, Kaltbrunn, an Etter Peter 
und Marion Anna, Schänis, Grund-
stück Nr. 1731, Graf-Hunfried-Str. 12, 
Schänis (Einfamilienhaus, 511 m2 
Grundstückfläche)

Schnyder Irma, Schänis, an Legler Clau-
dia, Eschenbach LU, Grundstücke Nr. 
S5185, Obere Leimenstr. 5, Schänis, 
(141/1000 ME an Nr. 453, Wohnung), 
und Nr. S5193, Obere Leimenstr. 5, 
Schänis (9/1000 ME an Nr. 453, Auto-
einstellpatz)

Hässig Joseph, Erbengemeinschaft, 
Rufi, und Hässig Anna, Erbengemein-
schaft, Rufi, an Aspectus Immobilien 
AG, Chur, Teilfläche von 565 m2 ab 
Grundstück Nr. 70, Baumgarten, Ma-
seltrangen

Hofstetter Beda, Schänis, an Hämmerli 
Marc, Niederurnen, Grundstück Nr. 
555, Winkeln 24, Schänis (Einfamilien-
haus mit Garage und Stall, 14 795 m2 
Grundstückfläche)

Mettler Agnes Walburga, Erbengemein-
schaft, Kaltbrunn, an Jud Erich und 
Miriam Francisco, Schänis, Grundstück 
Nr. 492, Eichen 146, Schänis (Einfami-
lienhaus, 295 m2 Grundstückfläche)

Wild Franco, Maseltrangen, und Wild 
Janine, Schübelbach, an Sethurajah 
Jeyatharan und Jeyatharan Sivaranji, 
Schmerikon, Grundstück Nr. 1619, Zie-
gelhof 45, Schänis (Einfamilienhaus, 
389 m2 Grundstückfläche)

Broger Bruno, Egg b. Zürich, an Häm-
merli Albert Emil und Dorothea Maria, 
Schänis, Grundstücke Nr. S5329, Zie-
gelhof 32, Schänis (93/1000 ME an Nr. 
1417, Wohnung), und Nr. M8350, Zie-
gelhof, Schänis (1/24 ME an Nr. 1824, 
Autoeinstellplatz)

Zweifel Peter und Angelika, Schänis, 
an Ondelli Luigi, Siebnen, Grundstück 
Nr. 1566, Mühlebachstr. 11, Schänis 
(Einfamilienhaus, 399 m2 Grundstück-
fläche)

Legende: ME = Miteigentum, StWE = Stock­
werkeigentum

GEMEINDERAT
Baubewilligungen  1. Januar bis 31. Mai 2018

Erbengemeinschaft Beda Glaus, Dorf-
strasse 75, 8717 Benken, Baurechtliche 
Umnutzung, Vers. Nrn. 520, 1556 ,1568, 
Parz. Nr. 1184, Büele 520, Schänis

Seliner Buno und Veronika, Vorrüti, 
8718 Schänis, Um- Anbau Boxenlauf-
stall, Umnutzung Stall für Pferdehal-
tung, Bewirtschaftungsweg, Vers. Nrn. 
1992, 157, 1765, Parz. Nrn. 292, 1770, 
287, 283, 320, Linden, Vorrüti, Eichen, 
Schänis (L)

Milchlogistik Ostschweiz, Buehli 24, 
8755 Ennenda, Neubau LKW Einstell-
halle für Milchtransporter, Vers. Nr. 
2551, Parz. Nr. 802, Forren, Schänis 
(GIB)

Elvira und Roland Jäggi, Portholz 1432, 
8723 Maseltrangen, Überdachter Be-
hinderteneingang mit Rampe, Vers. Nr. 
1432, Parz. Nr. 1671, Portholz, Masel-
trangen (L)

APG/SGA Rail, Allgemeine Plakat
gesellschaft AG, Giesshübelstrasse 4, 
Postfach 1501, 8027 Zürich, Montage 
eines einseitigen F12-Werbeträgers, Par-
king Ost, Parz Nr. 1065, Bahnhof 
Ziegelbrücke, Ziegelbrücke (VF)

APG/SGA Rail, Allgemeine Plakat
gesellschaft AG, Giesshübelstrasse 4, 
Postfach 1501, 8027 Zürich, Montage 
eines einseitigen F200-Werbeträgers, 
Parz Nr. 1084, Bahnhof Ziegelbrücke, 
Ziegelbrücke (VF)

Sandro und Brigitte Sovrano, Sonnen-
rain 2, 8718 Schänis, Unterkellerung 
des Anbaus als Ergänzung der Südseite, 
Vers. Nr. 2226, Parz. Nr. 1651, Fuchs-
winggel, Schänis (W2)

Stelka AG, Mythenstrasse 40, 8640 Rap-
perswil, Teilabbruch, Umnutzung und 
Erweiterung, Oberdorf 12, Vers. Nr. 1355, 
Parz. Nr. 410, Oberdorf, Schänis (K3)

Albin Fischli-Giger, Klosterberg 567, 
8723 Rufi, Rückbau Bewirtschaftungs-
weg, Parz. Nr. 1220, Schöpfbüel, Rufi (L)

Guido Zweifel-Kühne, Zelg 994, 8723 
Maseltrangen, Abbruch Weidestall, 
Vers. Nr. 978, Parz. Nr. 637, Fürdiwis, 
Maseltrangen (L)

Politische Gemeinde Schänis, Oberdorf 
16, 8718 Schänis, Einbau Büros im Erd-
geschoss, Vers. Nr. 219, Parz. Nr. 418, 
Oberdorf 13, Schänis (K3)

Jumbo-Markt AG, Industriestrasse 34, 
8305 Dietlikon, Aufstellen eines Pavil-
lons, Parz. Nr. 566, Biltnerstrasse, Schä-
nis (IA)
Beat Vogel, Blumenhalde 2, 8717 Ben-
ken, Abbruch des zerstörten Gebäudes, 
Vers. Nr. 672, Parz. Nr. 665, Wiedenriet, 
Schänis (L)
Baukonsortium Am Rappenbach, c/o 
Heka AG, Badstrasse 20, 8867 Nieder-
urnen, Neubau 2 MFH mit Tiefgarage, 
Vers. Nr. 2559 (Haus A) und Vers. Nr. 
2560 (Haus B), Parz. Nr. 314, Chastli, 
Schänis
Urs Fäh, Mülistrasse 8, 8872 Weesen, 
Balkonüberdachung und Fassaden
anstrich, Vers. Nrn. 2027, 2028, 2029, 
Parz. Nrn. 1525, 1526, 1527, Ziegelhof, 
Schänis (W3)
Albert Glaus, Dörfler Riet 6, 8718 Schä-
nis, Abbruch Scheune, Vers. Nrn. 509, 
1371, Parz. Nrn. 1886, 1888, Wannen-
strasse, Schänis (W2)
Thomas Büsser, Federistrasse 38, 8718 
Schänis, Anbau Wintergarten, Vers. Nr. 
2281, Parz. Nr. 1706, Federistrasse, 
Schänis
Rolf Schönenberger, Faad 9, 8718 Schä-
nis, Neubau Velounterstand, Parz. Nr. 
1344, Faad, Schänis (W2)
Egli Werner, Bitzi 2184, 8723 Rufi, Ab-
bruch Weidestall, Vers. Nr. 894, Parz. 
Nr. 1159, Taflet, Rufi (L)
Alfred Zahner, Chastli 31, 8718 Schänis, 
Installation einer PV-Anlage, Vers. Nr. 
1451, Parz. Nr. 865, Chastli, Schänis (W2)
Urs und Beatrice Schwyter, Wannen-
strasse 3, 8718 Schänis, Verglasung Sitz-
platz, Vers. Nr. 2345, Parz. Nr. 1750, 
Wannenstrasse, Schänis (W2)
Stefan und Adriana Baumann, Chastli 
10, 8718 Schänis, Neubau Pool mit  
Gartenpavillon, Vers. Nr. 2567, Parz. 
Nr. 1778, Chastli, Schänis (W2)
Casa-Vita / Frefel Holzbau AG, Netsta-
lerstrasse 42, 8753 Mollis, Neubau Dop-
peleinfamilienhaus, Vers. Nrn. 2562, 
2563, Parz. Nr. 334, Gallusgasse, Schä-
nis (W1b)
Ausserdem bewilligte die Baubewil
ligungskommission vier kleine unbe-
deutende Bauvorhaben im Melde
verfahren gemäss Art. 142 PBG.



UZNACH 15UZNACH 15

KANZLEI

Schliessfächer am Bahnhof

Die Regenkleidung im Ruck-
sack oder in der Tasche 
raubt Ihnen unnötig Platz? 

Wohin mit dem Velo- oder dem 
Mofa-Helm, wenn Sie morgens zur 
Arbeit fahren? Warum nicht ein 
Schliessfach beim Veloständer an 
der Ostseite des Bahnhof Uznach 
mieten? 

In den abschliessbaren Fächern 
können Sie Ihre persönlichen Ef-
fekten lagern. Die Gemeinde Uz-
nach hat die Bewirtschaftung der 

Schliessfächer beim Veloparkplatz 
von der SBB übernommen. Gegen 
ein einmaliges Depot von Fr. 30.– 
erhalten Sie beim Einwohneramt 
einen Schlüssel zu Ihrem persönli-
chen Fach. Die Miete beträgt Fr. 42.– 
im Jahr. Nutzen Sie die Dienstleis-
tung und schliessen Sie Ihre per-
sönlichen Gegenstände da ein, wo 
Sie diese benötigen.

GEMEINDERAT 

Festlegung Gewässerräume

Gemäss Kreisschreiben des 
Regierungsrats vom Dezem-
ber 2017 hat die Gemeinde 

bis Ende 2018 Zeit, die Gewässer-
räume auszuscheiden. Im Gewässer-
schutzgesetz des Bundes ist zu lesen:

«Die Kantone legen nach An
hörung der betroffenen Kreise den 
Raumbedarf der oberirdischen Ge-
wässer fest, der erforderlich ist für 
die Gewährleistung folgender Funk-
tionen (Gewässerraum):
a. �die natürlichen Funktionen der 

Gewässer;
b. �dem Schutz vor Hochwasser;
c. �die Gewässernutzung.»

Der Gewässerraum stellt einen Kor-
ridor (keinen Abstand) dar, der 
asymmetrisch sein oder in dicht 
überbauten Gebieten den baulichen 
Gegebenheiten u.U. angepasst wer-
den und die Mindestbreiten unter-
schreiten kann. Da der Bestand, 
eine Erweiterung und der Wieder-
aufbau von Bauten und Anlagen 
nach Art. 109 f. Planungs- und Bau-
gesetz (sGS 731.1; PBG) gewährleis-
tet sind, wird der Gewässerraum in 
der Regel nicht um bestehende Ge-
bäude herumgezogen, sondern die 
Gewässerraumgrenze verläuft durch 
bestehende Gebäude hindurch. 

Die Zahl der Baugesuche, die den 
Gewässerraum tangieren, nimmt 

zu. Solange dieser aber nicht be-
stimmt ist, gilt der übergangs-
rechtliche Gewässerabstand, der 
zum Teil deutlich grösser, resp. 
breiter ist, als er sein müsste. Die-
ser Nachteil soll für die Bauwil
ligen zeitnah beseitigt werden.

Der Gemeinderat hat im Februar 
am Workshop zum Thema Sied-
lungsentwicklung festgestellt, dass 
die nächsten Jahre mit zahlreichen 
Planungsaufgaben ausgefüllt sein 
werden. Nebst der Weiterführung 
der Totalrevision der Schutzver-
ordnung und der Erarbeitung einer 
Innenentwicklungsstrategie sind 
auch einzelne Schwerpunktgebiete 
wie das Zentrum vom Städtchen 
bis zum Bahnhof sowie das Usser-
hirschland planlich zu entwickeln, 
resp. an die neuen Gegebenheiten 
anzupassen. Gleichzeitig sind die 
Voraussetzungen zu schaffen, den 
Rahmennutzungsplan zeitgerecht 
an das Planungs- und Baugesetz 
anpassen zu können.

Der Gemeinderat hat vor diesem 
Hintergrund beschlossen, – sobald 
die Arbeitshilfe des Amtes für 
Raumentwicklung und Geoinfor-
mation vorliegt – den Gewässer-
raum über Gewässerraumbau
linien im Sondernutzungsplan
verfahren zu bestimmen.

Symbolbild des Kantons Graubünden

Der Verkehrsverein Uznach lädt alle Uznerinnen und Uzner freundlich 
zur Bundesfeier ein. Sie findet statt am Dienstag, 31. Juli, 18.00 Uhr, 
je nach Wetter vor oder im Begegnungszentrum (BGZ, Oberer Stadt-
graben 8). Das Programm lautet: 

18.00 Uhr	 Beginn Festwirtschaft 
19.00 Uhr	� Musikalische Unterhaltung «Echo vom Chehrplatz»,  

Leitung Ferdi Schnider
20.00 Uhr	 Festrede von Regierungsrat Fredy Fässler
20.30 Uhr	 Nationalhymne
21.00 Uhr	 Musikalische Unterhaltung mit DJ Lenz

Wir freuen uns, Sie an der Bundesfeier begrüssen zu dürfen.

Uznach, im Juli 2018� Die Gemeindekanzlei

Kauffrau / Kaufmann 
Eine Lehre in der öffentlichen Verwaltung
Lehrstellen in den Gemeindeverwaltungen

– �Vielseitig 
Wie kaum ein anderes Dienstleistungsunternehmen bietet die  
Gemeindeverwaltung abwechslungsreiche Lehrstellen an.

– �Lebendig 
Die Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung wird vom Leben in all 
seinen Facetten geprägt.

– �Attraktiv 
Mit den unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in verschiedenen 
Abteilungen erhalten die Lernenden eine sehr breite Allgemein-
bildung.

Auf August 2019 ist in der Gemeinde Uznach eine 
Lehrstelle als Kauffrau oder Kaufmann zu besetzen.

Teamfähige, aufgeweckte und am Umgang mit Menschen interes-
sierte Jugendliche werden eingeladen, sich in einem abwechslungs-
reichen Dienstleistungsbetrieb um die Lehrstelle zu bewerben.

Die Gemeinde Uznach bietet die Ausbildungsprofile E und M  
für die Sekundarstufe an (Profil E = Erweiterte Grundbildung,  
Profil M = Berufsmaturität).

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test oder 
Multicheck sind bis spätestens 17. August 2018 an die Gemeinde-
verwaltung Uznach, Nicole Küttel, Obergasse 24, 8730 Uznach, zu 
richten.

GUT, ZU WISSEN
Grünabfuhr 
Freitag, 13. und 27. Juli sowie 10. August
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GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach  

 1. April bis 31. Mai 2018

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 974 Weinbergstrasse 7, 691 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1317, von 
Dieziger Ivo Franz Joseph, Uznach, an 
Dieziger Nadja, Uznach

Grundstück Nr. 1166 Seeblickstrasse 3, 
534 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1822 und Garage Vers.-Nr. 1823, von 
Roschmann Klaus Volker, Wollerau, an 
Roschmann Julien, Zürich, (ME zu 1/8), 
und Roschmann Mitja, Uznach, (ME 
zu 7/8)

2/3 Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1542 Obere Brauerei 10, 700 m2 mit 
Mehrfamilienhaus Vers.-Nr. 2384, von 
Sahitaj Ragip und Zyhra, Uznach, (ME 
zu je 1/3), an Sahitaj Besnik, Uznach

Grundstück Nr. 650 Hegnerrain 2,  
959 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1064, von der Erbengemeinschaft 
Schöbi Fides, an Villiger Simon, Uznach, 
(ME zu 1/4), und Schöbi Villiger Rahel, 
Uznach, (ME zu 3/4)

1/6 Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1416 Heubergstrasse 20, 1052 m2 
mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2201 
und Schopf/Werkstatt Vers.-Nr. 2446, 
von Arnold Beatrice Renate, Siebnen, 
an Bruhin Michael, Uznach

4/6 Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1416 Heubergstrasse 20, 1052 m2 
mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2201 
und Schopf/Werkstatt Vers.-Nr. 2446, 
von Hobi Verena, Mels, Rechsteiner 
Magdalena, Uznach, Bruhin Heidi  
Ursula, Siebnen und Grätzer Martina, 
Einsiedeln, (ME zu je 1/6), an Bruhin 
Michael, Uznach

Grundstück Nr. 1542 Obere Brauerei 10, 
700 m2 mit Mehrfamilienhaus Vers.-
Nr. 2384, von Sahitaj Besnik, Uznach, 
an Sahitaj Besart, Uznach

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1186 Stegstrasse 5b, 362 m2 mit 
Reihen-Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1760, von Giger Martin, Uznach, an 
Giger Anna, Uznach

Grundstück Nr. 397 Lindenstrasse 51, 
705 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1427, von Ulrich Johann Rudolf, Uz-
nach, an Gubser Marc und Ingrid Re-
gula, Uznach, (ME zu je ½)

Grundstück Nr. 8153 Gasterweg, Auto
einstellplatz (1/64), Grundstück Nr. 8154 
Gasterweg, Autoeinstellplatz (1/64), 
Grundstück Nr. 8161 Gasterweg, Auto
einstellplatz (1/64), Grundstück Nr. 8169 
Gasterweg, Autoeinstellplatz (1/64) so-
wie Grundstück Nr. 8179 Gasterweg, 
Autoeinstellplatz (1/64), von Müller 
Beatrix, Uznach, an die M.ARCHI
TEKTUR AG, in Uznach

Grundstück Nr. 182 Bahnhofstrasse 15, 
504 m2 mit Wohn- und Geschäftshaus 
Vers.-Nr. 251 und Doppelgarage Vers.-
Nr. 1548, von Rüdisüli Markus, Jona, 
an die Streuli Immobilien AG, in Uz-
nach

Grundstück Nr. 544 Tönierstrasse 2, 
800 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
762 und Gartenhaus Vers.-Nr. 2431, von 
Tomin Kata, Zürich, an Tomin Felici-
jan, Uznach

Grundstück Nr. 715 Burgerfeldstr. 4, 
1815 m2 mit Fabrikationsgebäude und 
Wohnung Vers.-Nr. 1037, von der BO-
NACKER BALLON AG, in Uznach, an 
die Creativ Planbau AG, in Uznach

Grundstück Nr. 369 Lindenstrasse 35, 
597 m2 mit Reihen-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 1457, Garage Vers.-Nr. 1461 
und Gerätehaus Vers.-Nr. 1928 von der 
Erbengemeinschaft Bamert Monika, 
an Erne Marco und Cornelia Angela, 
Jona, (ME zu je ½)

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 10028 Gallusstrasse 5, 4 ½-Zimmer-
wohnung (41/1000), sowie Grundstück 
Nr. 8013 Gallusstrasse, Autoeinstell-
platz (1/39), von der Erbengemeinschaft 
Brühwiler Wilhelm, an Brühwiler Ma-
ria Bernadette, Uznach

Grundstück Nr. 10311 Gasterweg 7b, 
Maisonettewohnung (33/1000), Grund-
stück Nr. 8162 Gasterweg, Autoeinstell-
platz (1/64) sowie Grundstück Nr. 8163 
Gasterweg, Autoeinstellplatz (1/64), 
von Hunziker Daniel und Sarah, Uznach 
(ME zu je ½), an vom Bey Hartmut, 
Kaltbrunn 

Grundstück Nr. 1401 Oberer Hegner 
4, 476 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-
Nr. 2159, von Ulrich Stephan Paul, 
Pfäffikon, an Ulrich Rahel Anna, Uz-
nach, (ME zu 1/3) und Bischof Silvio, 
Uznach, (ME zu 2/3)

Grundstück Nr. 1036 Remigihofstr. 14, 
772 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1588 und Autounterstand Vers.-Nr. 
2153, von Kohli Heinz, Uznach, an  
Salihi Bekim und Refiqe, Siebnen, (ME 
zu je ½)

Grundstück Nr. 10706 Rütihaldestrasse 
29, 4 ½-Zimmerwohnung (138/1000), 
Grundstück Nr. 8737 Rütihaldestrasse, 
Autoeinstellplatz (1/12) sowie Grund-
stück Nr. 8738 Rütihaldestrasse, Auto-
einstellplatz (1/12), von der Baugesell-
schaft Rütihalde, an Schönbächler 
Arnold Emil und Marie Louise, Kalt-
brunn (ME zu je ½) 

Grundstück Nr. 704 Mürtschenstrasse 
18, 855 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-
Nr. 1345, von Laube Armin, Galgenen, 
und Laube Myriam Isabella, Uznach, 
(ME zu je ½), an Pergega Petrit, Uznach

Grundstück Nr. 10654 Hegnerrain 4a, 
5 ½-Zimmerwohnung (78/1000), 
Grundstück Nr. 10666 Hegnerrain, 
Doppelgarage (8/1000), von der Trümpi 
AG, Bauunternehmung, in Glarus Süd, 
an Stüssi Hans Martin und Iris Margrit, 
Bilten, (ME zu je ½) 

Grundstück Nr. 10773 Lindenstr. 27, 
4 ½-Zimmerwohnung (421/1000), von 
Feusi Eduard Theodor und Frieda  
Katharina, Uznach, (ME zu je ½), an 
Feusi Joël und Zeier Jannine, Uznach, 
(ME zu je ½) 

Legende: ME = Miteigentum

BURGERKORPORATION

Wanderweg im Aabachtobel 
saniert

Heftige Regenfälle haben die Bach-
böschung und einen Teil des Wan-
derwegs im Aabachtobel beschädigt. 
Rechtzeitig auf die Wander- und 
Badesaison hin veranlassten die 
Verantwortlichen der Burgerkor-
poration die Sanierungsarbeiten.

Vor allem an Hitzetagen ist das  
Gebiet sehr beliebt. Die Wande-
rung im Schatten des Waldes, ent-
lang des erfrischenden Aabachs bis 
hin zum spektakulären Wasserfall, 
bietet willkommene Abkühlung.

Sanierungs­
arbeiten im  
Aabachtobel

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE
Ökumenischer Gottesdienst

Der Verkehrsverein Uznach hat  
die diesjährige Bundesfeier auf  
den Vorabend verschoben. Vor der 
weltlichen Feier ist in der Stadt

kirche am Dienstag, 31. Juli  
um 17.30 Uhr, ein kurzer ökume
nischer Gottesdienst, zu dem alle 
freundlich eingeladen sind.

INTEGRATION
Dringend gesucht: KinderbetreuerInnen  

am Montagnachmittag
Während ihre Eltern einen Deutsch-
kurs an der Quartierschule besu-
chen, benötigen fünf bis acht Kin-
der Betreuung. Der Kurs findet je-
weils am Montag von 13.30 bis 
16.45 Uhr statt (ausser in den 
Schulferien). Eine kleine Entschä-
digung ist vorgesehen. 

Haben Sie Erfahrung in der Kinder-
betreuung, vielleicht sogar eine  
entsprechende Ausbildung? Dann 
melden Sie sich bitte bei der Asyl
koordinatorin Christina Nussbaum, 
christina.nussbaum@uznach.ch, 
Tel. 055 285 23 28.

Der Einbürgerungsrat hat am 24. Mai 2018 folgenden Personen  
das Gemeinde- und Ortsbürgerrecht von Uznach verliehen:

– �Lleshi Leonard, geb. 7.11.1983, kosovarischer Staatsangehöriger, 
– �Lleshi Antigona, geb. 4.4.1983, kosovarische Staatsangehörige, 
– �Lleshi Lorena, geb. 4.10.2007, kosovarische Staatsangehörige,
– �Lleshi Leart, geb. 16.1.2011, kosovarischer Staatsangehöriger, 

alle wohnhaft Am Aabach 6, 8730 Uznach

– �Tushaj Pjeter, geb. 18.3.1983, kosovarischer Staatsangehöriger,  
wohnhaft Obergasse 17, 8730 Uznach.

Die Auflagedossiers mit den Einbürgerungsbeschlüssen liegen 
während 30 Tagen, d.h. vom 16. Juli bis und mit 14. August 2018 
beim Einbürgerungssekretariat Uznach, Obergasse 24, 8730 
Uznach, öffentlich auf.

In der Gemeinde Uznach können Stimmberechtigte während der 
Auflagefrist Einsicht in das Dossier nehmen und gegen den Ein-
bürgerungsbeschluss schriftlich und begründet Einsprache erheben.

Uznach, 13. Juli 2018� Einbürgerungsrat Uznach
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Neue Lehrpersonen und Angestellte
Noreen Prediger 
hat nach den Winter-
ferien eine 2. Real-
klasse übernommen. 
Sie hat ihre Ausbil-
dung in Deutschland 

absolviert und einige Jahre dort 
unterrichtet und wohnt seit Feb-
ruar 2018 in der Schweiz.

Tabea Rickenbach 
unterrichtet seit letz-
tem Semester an der 
Oberstufe Uznach  
als Schulische Heil-
pädagogin. Sie star-

tet im Herbst mit der Zusatz
ausbildung zur Schulischen Heil-
pädagogin.

Ursulina Aemiseg-
ger, ausgebildete Kin-
dergartenlehrperson, 
übernimmt auf das 
neue Schuljahr den 
Kindergarten Letzi 2.

Kathrin Hasler 
wohnt und lebt seit 
über 30 Jahren in Uz-
nach. Sie unterrichtet 
im neuen Schuljahr 
zehn Lektionen in 

zwei 3. Klassen.

Diana Lendi über-
nimmt einen Teil 
des Handarbeitsun-
terrichts auf der Un-
terstufe. Sie bringt 
15 Jahre Erfahrung 

in den Fächern Handarbeit und 
Werken mit.

Marie Mack ist 
frisch ausgebildete 
Primarlehrerin. Sie 
konnte bereits im 
Frühjahr im Rahmen 
ihres Diplomprakti-

kums Uznerluft schnuppern und 
übernimmt im neuen Schuljahr 
eine 4. Klasse.

Therese Riederer 
hat langjährige Pri-
marschulerfahrung. 
Sie unterrichtet im 
neuen Schuljahr ins-
besondere Englisch 

auf der Mittelstufe.

Kinga Schlatter 
ist die neue Cello-
Lehrerin an der Mu-
sikschule und freut 
sich auf begeisterte 
Streicher-Lehrlinge.

Veronika Schwizer 
bringt total über zehn 
Jahre Unterrichts
erfahrung auf allen 
Schulstufen mit. Sie 
startet mit einem Teil-

pensum als Lehrerin für Deutsch 
als Zweitsprache auf der Unter-
stufe.

Martina Sina kom-
plettiert das Team 
der Kinder- und Ju-
gendarbeit, das nun 
mit einem Prakti-
kanten zu dritt auf-

gestellt ist. 

Franziska Steiner 
wird ab dem neuen 
Schuljahr die Funk-
tion der Stellvertre-
tenden Schulleiterin 
Kindergarten und 

Unterstufe übernehmen. Zudem 
unterrichtet sie als Fachlehrerin an 
der Unterstufe.

Wir freuen uns auf die Zusammen
arbeit und wünschen allen neuen 
Mitarbeitenden einen guten Start 
sowie viel Erfolg und Genugtuung 
an der neuen Stelle.

SCHULE

Personelle Veränderungen im neuen Schuljahr

Die vier frisch  
pensionierten 
Lehrpersonen, 
v.l.n.r.:  
Helen Schnider,  
Lucia Walker,  
Stephan Winiger 
und Rita Ammann.  

Gerne informieren wir Sie über personelle Veränderungen 
an der Schule Uznach auf das neue Schuljahr.

Verabschiedungen
Folgende Mitarbeitende werden ab 
dem neuen Schuljahr nicht mehr 
für die Schule Uznach tätig sein:

Kevin Crosara, Klassenlehrer 
Mittelstufe; Andrea Gulino, Kin-
dergarten; Heidi Hug, familien- 
und schulergänzende Betreuung; 
Magdalena Kuscer, Jugendarbeit; 
Sabrina Lütscher, Schulische Heil-
pädagogin Kindergarten und Un-
terstufe; Gertrud Notz, Logopä-
din; Norbert Rohner, Schuli-
scher Heilpädagoge Mittelstufe; 
Andrea Stahlberger, Musiklehre-
rin Cello; Rahel Tarantino, Un-

terstufe; Chrissy Wang, Volun-
teer. 

Bereits Ende des ersten Semes-
ters haben Kathrin Perathoner, 
Klassenlehrerin Oberstufe, Ines 
Nisoli, Schulische Heilpädagogin 
Oberstufe, Denise Gabriel, Schu-
lische Heilpädagogin Mittelstufe 
und Markus Meier, Jugendarbeit 
die Schule Uznach verlassen. 

Wir danken allen Austretenden für 
ihren Einsatz in der Schule Uznach 
für die Kinder und Jugendlichen 
und wünschen ihnen alles Gute 
für die Zukunft.

Pensionierungen
Fünf Mitarbeitende sind auf das 
Ende des abgelaufenen Schuljahres 
in den wohlverdienten Ruhestand 
getreten: 

Rita Ammann, Fachlehrerin 
Handarbeit Unterstufe: Rita Am-
mann hat während neun Jahren  
an der Unterstufe Handarbeit un-
terrichtet. Sie lässt sich frühzeitig 
pensionieren. 

Helen Schnider und Lucia Wal-
ker, Lehrerinnen für Deutsch als 
Zweitsprache im Kindergarten und 
auf der Unterstufe: Die beiden brin-
gen es zusammen auf weit über  
50 Jahre Unterrichtserfahrung auf 
verschiedenen Stufen und in un-
terschiedlichen Funktionen. 

Stephan Winiger, Klassenlehrer 
Unterstufe: Stephan Winiger hat 
am 18. Oktober 1976 erstmals in 

Uznach unterrichtet. Und am 6. Juli 
2018 wird er nach über 40 Jahren 

Treue seine letzte 3. Klasse abgeben 
und mit den Sommerferien in einen 
neuen Lebensabschnitt starten. 

Bernadette Gerber, 
Busfahrerin familien- 
und schulergänzende 
Betreuung: Während 
gut 3 Jahren hat Ber-
nadette Gerber die 

Schulkinder von Uznach zuverläs-
sig zwischen den Aussenschul
häusern und dem Mittagstisch hin 
und her chauffiert. 

Wir danken den fünf angehenden 
Pensionären sehr herzlich für ih-
ren Einsatz über all die Jahre an 
der Schule Uznach und wünschen 
ihnen für den neuen Lebensab-
schnitt gute Gesundheit, Genuss 
und viel Musse. 



UZNACH18 LinthSicht – Nr. 36 / Juli 2018

KULTUR-ECKE 
Guggenmusik Linthbordschränzer
– �Der Guggenchäller ist jeden 1. Samstag im Monat ab 18.30 Uhr  

geöffnet, das nächste Mal am 4. August.

REGION

Suchen Sie noch eine 
Ferienlektüre …

Schauen Sie unverbindlich in der 
Bibliothek Uznach herein! Bei uns 

finden Sie Bücher, Zeitschriften, 
Hörbücher, CDs und DVDs.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten in den 
Sommerferien

Während den Sommerferien vom 
8. Juli – 12. August ist die Biblio-
thek jeden Mittwoch und Sams-
tag geöffnet.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Gottesdienst in der 
Bruder-Klaus-Kapelle

Am Sonntag, 15. Juli, 11.20 Uhr, 
Altwies, Kaltbrunn 

Auch dieses Jahr findet der Evan-
gelische Gottesdienst auf der Alt-
wies in der Bruder-Klaus-Kapelle 
wieder statt. Pfarrer Martin Jud 
freut sich mit uns, Sie auf der Alt-
wies zu diesem sommerlichen 
Gottesdienst begrüssen zu dür-
fen.  

Kinderwoche
Montag, 6. bis Freitag,  
10. Aug., ab 8.45 bis 11.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Uznach

Auf nach Brothausen –  
reise mit in der Zeitmaschine!
In der letzten Woche der Sommer
ferien findet wieder die Kinder
woche statt. Alle Kinder ab Kinder-
garten bis zur 6. Klasse sind herz-
lich eingeladen, in die Zeitmaschine 
zu steigen und nach Brothausen zu 
reisen. Du weisst nicht, wo das 
liegt? In der Kinderwoche finden 
wir das heraus. Ein spannendes 
Programm mit Theater, Basteln, 
Spielen und vielem mehr wartet 
auf euch!

Auskunft, Flyer und Anmeldun-
gen sind an kathrin.kaegi@evang-
uznach.ch zu richten.

Pater Alberik Zwyssig (Ölbild)

DIE REGION AM 1. AUGUST

«Trittst im Morgenrot daher»
 Wie in der ganzen Schweiz 

wird Alberik Zwyssigs 
(1808 – 1854) Schweizer-

psalm, der 1981 zur Schweizer  
Nationalhymne erklärt wurde, am 
1. August auch in den LinthSicht-
Gemeinden gesungen. «Trittst im 
Morgenrot daher» ist an diesem 
Tag mit Sicherheit die am meisten 
gesungene Melodie in der Schweiz. 
Zwyssig erhielt von seinem Zür-
cher Bekannten Leonhard Widmer 
(1809 – 1867) einen patriotischen 
Liedtext zur Vertonung zugeschickt. 
Bereits 1843 wurde das Lied am 
Eidgenössischen Sängerfest in Zü-
rich vorgetragen und vom Publi-
kum mit Begeisterung aufgenom-

men. Bei den Männerchören wurde 
der Schweizerpsalm schnell hei-
misch und umrahmte häufig pat-
riotische Feiern. 

Die zahlreichen Vorstösse zwi-
schen 1894 und 1953, dieses Lied 
zur offiziell gültigen Nationalhymne 
zu erklären, lehnte der Bundesrat 
jedoch ab. Eine Nationalhymne 
solle nicht durch ein behördliches 
Dekret eingeführt, sondern vom 
Volk durch den regelmässigen Ge-
brauch frei gewählt werden. Wäh-
rend vieler Jahre wurde auch das 
Lied «Rufst du mein Vaterland» als 
Hymne verwendet. Dieselbe Melo-
die wie die englische Hymne «God 
save the Queen» führte bei inter
nationalen Kontakten immer mehr 
zu peinlichen Situationen beim 
Abspielen der Melodie: War das 
jetzt die englische oder die schwei-
zerische Nationalhymne? Erst 1961 
beschloss der Bundesrat, den Schwei-
zerpsalm Zwyssigs als offizielle 
schweizerische Nationalhymne zu 
deklarieren und seit 1. April 1981 
ist der Schweizerpsalm ohne wenn 
und aber die Nationalhymne der 
Schweiz. 

Der Komponist und  
Maria Bildstein 
Der Komponist Pater Alberik Zwys-
sig hat mit seinem «Schweizer-

psalm» und der Entwicklung zur 
Nationalhymne Aufnahme in die 
Geschichtsbücher der Schweiz ge-
funden. Alberik Zwyssig finden 
wir auch in der Geschichte von 
Maria Bildstein. Der Wallfahrts-
ort feiert nächstes Jahr das 
500-Jahr-Jubiläum. 

Am 13. September 1848 feierte 
Zisterzienserpater Alberik Zwyssig 
in einem feierlichen Amt das erste 
Messopfer in der neuen Kapelle 

1. August-Veranstaltungen 
in unseren Gemeinden

Benken
1. August-Brunch
Familie Gerold Hofstetter-Bamert,  
Spettlinthhof, Doggen, 9 – 13 Uhr
Reichhaltiges Buffet, Rösti, Spiegel-
eier und andere Köstlichkeiten.
Spielplatz für Kinder / Ponyreiten
Anmeldungen: 055 283 10 70

1. August-Brunch
Familie Ursi und Kari Kühne, 
Trekkingstation, Breitenstrasse 32
Reichhaltiges Buffet / Verschiedene 
abenteuerliche Attraktionen
Anmeldungen: 079 544 93 44

Uznach
1. August-Feier
31. Juli, ab 18 Uhr
Je nach Wetter vor oder im Begeg-
nungszentrum, Oberer Stadtgraben 8
19 Uhr: Musikalische Unterhaltung 
mit «Echo vom Cherplatz»
20 Uhr: Festrede von Regierungsrat 
Fredy Fässler
20.30 Uhr: Nationalhymne
21 Uhr: Musikalische Unterhaltung 
mit DJ Lenz
Der Verkehrsverein freut sich auf 
viele Besucherinnen.

auf Maria Bildstein. Dies, nach-
dem am Vortag der erste St. Galler 
Bischof Dr. Johann Peter Mirer die 
Benediktion der Kapelle und, um-
geben von 20 Priestern in ihren 
weissen Chorröcken, die Altarkon-
sekration (Altarweihe) vornahm. 

Pater Alberik Zwyssig wirkte 
von 1847 bis 1854 im Frauenkloster 
Mariazell in Wurmsbach. Im neu 
gegründeten Töchterinstitut lei-
tete er den Musikunterricht, bevor 
er 1854 ins Kloster Mehrerau/Vor-
arlberg wechselte. Hier verstarb  
er noch im selben Jahr an einer 
Lungenentzündung. 
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KUNSTVEREIN OBERER ZÜRICHSEE / AUSSTELLUNG «KUNSTSPINNEREI’18»

Kunst und Kirche boomt –  
auch in der Region

Uznach hat den «Heiligen 
Franziskus» von Augusto 
Giacometti in der Alters-

heim-Kapelle. Benken, Kaltbrunn 
und Schänis haben Schlüsselwerke 
des verstorbenen Kunstschmieds 
Louis Thum. Indes: Im kirchlichen 
Umfeld gibt es nicht nur ältere 
Kunstwerke, sondern auch Gegen-
wartskunst. Neben Giacomettis 
Mosaik hängt das «Kreuz mit 
Schweisstuch» von Anton Egloff, 
Kaltbrunn verweist auf das konst-
ruktive «Wasserschloss» von Wer-
ner Näf bei der Kirche und Amden 
ist stolz auf den Wandteppich «Ja-
kobs Himmelsleiter» von Oskar 
Dalvit in der St. Anna-Kapelle. 

Die Beispiele zeigten: Die Kunst 
boomt. Pipilotti Rist darf in der 
San Stäe in Venedig zu Gast sein. 
Sigmar Polke gestaltet die Glas
fenster im Zürcher Grossmünster, 
Gerhard Richter im Kölner Dom. 
Das Kunstzeughaus ist bei der 
Evangelischen Kirchgemeinde 
Rapperswil-Jona zu Gast. Kunst-
häuser in ganz Europa richten Aus-
stellungen zum Thema Religion 
und Spiritualität in der Kunst aus. 
Aber auch in umgekehrter Rich-
tung geht’s: Die Zürcher Kunst-
halle verwandelt sich in diesem 
Jahr zu einer «Kirche». «Kunst und 
Religion sind Geschwister», sagt 
der Kunsthistoriker Johannes  
Stückelberger. 

«In die Tiefe gehen»
Kunst und Kirche ist mittlerweile 
auch auf dem Land ein Thema. Ein 
grosser Wurf wird der Stiftung 
Maria Bildstein im Jahr 2019 gelin-
gen, wenn sie den Sacro Monte 
mit einem neuzeitlichen Werk 
von Marlies Pekarek erweitert. 

Auch an der kunstspinnerei’18, 
welche u.a. namhaft von Kultur-
ZürichseeLinth unterstützt wird, 
kommt diese Gemeinsamkeit und 

das gegenseitige Interesse zum  
Ausdruck, am Sonntagabend,  
26. August, 18 – 20 Uhr: «In die 
Tiefe gehen». Die Künstlerge-
spräche mit Pfarrerin Susanne 
Hug und Pfarrer Michael Pfiffner 
werden umrahmt von Klezmer-
Klängen mit Sr. Verena Lüscher, 
Ferdi Schnider, Bernhard Rüesch 
und getanzten Gebeten mit Sr. 
Marianne Bernhard. 
Infos: www.kunstspinnerei18.ch

AMTLICHE  
PILZKONTROLLE 2018 
der Gemeinden Benken, 
Gommiswald, Schänis, 
Kaltbrunn, Schmerikon 

und Uznach

Die amtliche Pilzkontrolle 
findet statt ab Samstag,  
11. August, im Werkhof 

der Gemeinde Uznach, Zürcher
strasse 29. Die Kontrollzeiten wer-
den wie folgt festgelegt:

Mittwoch, Samstag und Sonn-
tag, jeweils von 18 – 19 Uhr

Die amtliche Pilzkontrolle über-
nimmt der in Uznach wohnhafte 
Willy Kuster. Er ist Pilzkontrolleur 
mit eidgenössischer Fachprüfung.

Die Pilze sind sauber und nach 
Arten getrennt vorzuweisen. We-
gen des raschen Verderbs sollen 
Pilze nicht in Plastiksäcken, son-
dern in Körben gesammelt, über 
Nacht ausgebreitet und kühl auf-
bewahrt werden. 

Die amtliche Pilzkontrolle wird 
bis Mittwoch, 31. Oktober 2018, 
vorgenommen.

Am Samstag und Sonntag,  
15. und 16. September, findet 
die Pilzkontrolle in der Rotfarb 
statt (Pilzausstellung).

In der Vor- und Nachsaison ist die 
Pilzkontrolle über Tel. 055 280 14 67 
zu erreichen.

Amtliche Pilzkontrolle 2018 in Uznach  
 

der Gemeinden Benken, Gommiswald, Kaltbrunn, Schänis, 
Schmerikon und Uznach 
 
Die amtliche Pilzkontrolle findet ab Samstag, 11. August, im Werkhof der Gemeinde 
Uznach, Zürcherstrasse 29, statt. 
 
Die Kontrollzeiten werden wie folgt festgelegt: 
 
Mittwoch, Samstag und Sonntag, 
jeweils von 18.00 - 19.00 Uhr 
 
Die amtliche Pilzkontrolle übernimmt der in Uznach wohnhafte Willy Kuster. Er ist 
Pilzkontrolleur mit eidgenössischer Fachprüfung. 
 
Die Pilze sind sauber und nach Arten getrennt vorzuweisen. Wegen des raschen 
Verderbs sollen Pilze nicht in Plastiksäcken, sondern in Körben gesammelt, über 
Nacht ausgebreitet und kühl aufbewahrt werden. Bitte tragen Sie zum Pilzschutz bei, 
indem Sie keine unbekannten Pilzarten pflücken und von den essbaren Pilzen nur so 
viele sammeln, wie Sie tatsächlich für eine Mahlzeit benötigen.  
 
Die Pilzkontrolle ist für Einwohner der beteiligten Gemeinden unentgeltlich. Pilz-
sammler, die nicht in den eingangs erwähnten Gemeinden wohnhaft sind, bezahlen 
für jede Pilzkontrolle einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.--. 
 
Die amtliche Pilzkontrolle wird bis Mittwoch, 31. Oktober 2018, vorgenommen. 
 
Am Samstag und Sonntag, 15. und 16. September, findet die Pilzkontrolle in der 
Rotfarb statt (Pilzausstellung). 
 
In der Vor- und Nachsaison ist die Pilzkontrolle über Tel. 055 280 14 67 zu erreichen. 
 
 
Für die Pilzkontrollstelle Uznach 
 
 
Nicole Küttel 
 
 
Uznach, 18. Juni 2018/nk 

Kaltbrunn
1. August-Feier
Familie Herta und Gerhard Egli 
feiern «10 Jahre Rebberg an  
der Hofstrasse». Die Feier findet an 
der Sonnhaldenstrasse (oberhalb 
Altersheim) statt.
Programm: 
10.30 Uhr: Gottesdienst  
anschliessend und bis 16 Uhr: 
Festwirtschaft und musikalische 
Unterhaltung mit Leo Jud
13.00 Uhr: Festrede von Daniela 
Brunner-Gmür, Gemeinderätin
Verschiedene Spielmöglichkeiten 
für Kinder / Parkplätze beim Bahnhof

1. August-Brunch
Heubett, Fam. Elisabeth und  
Josef Duft-Niederberger, Kirnen,  
ab 9.15 Uhr
Reichhaltiges Buffet / Verschiedene 
Spielmöglichkeiten für Kinder
Anmeldungen:  
079 450 57 09 / 055 283 25 19

Schänis
31. Juli: Kulturabend und 
Feuerwerk
ab 19 Uhr, beim Segelflugplatz
Festwirtschaft mit Grill-Buffet / 
Ausstellung Flugzeuge
Unterhaltung mit Rocktail und 
Distinow
Feuerwerk (23 Uhr) 
Barbetrieb (ab 23 Uhr)

1. August-Brunch und  
Gottesdienst
9 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst,  
mit Trachtenchor
ab 9.45 Uhr (bis 11.30 Uhr):  
Brunch-Buffet
ab 10 Uhr: Kindertanzgruppe der 
Trachtengruppe / musikalische 
Unterhaltung mit Ländlertrio 
Schuler-Wiget
11 Uhr: Festrede von Köbi Büchler
Festwirtschaft (bis 13.30 Uhr)
Die Politische Gemeinde Schänis 
freut sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher.

REGIONALE FACHSTELLE 
INTEGRATION LINTHGEBIET

Zu Gast im Sri Vishnu 
Thurkkai Amman Tempel

«femme global» – der Interkulturelle 
Frauentreff für zugewanderte und 
einheimische Frauen aus Uznach und 
Umgebung – besuchte kürzlich den 
Hindutempel in Dürnten. 

 Vor zehn Jahren wurde an der 
Edikerstrasse in Dürnten 
eine Lagerhalle zu einem 

Tempel umgebaut. Im Gegensatz 
zum Äusseren des Tempels ist das 
Innere authentisch wie etwa in In-
dien oder Sri Lanka. Der Tempel 
ist der Muttergöttin Thurkkai Am-
man gewidmet, die in der Mitte des 
Raumes im Hauptschrein thront.

Teilnahme an Gebetszeremonie 
Die 20 Frauen von «femme global» 
wurden im Tempel vom Oberpries-

ter herzlich willkommen geheissen. 
Beim Tempelrundgang erklärte er 
ihnen die Gottheiten, den Glauben, 
die Feste und die Traditionen. Als 
Gäste waren sie eingeladen, an der 
abendlichen Gebetszeremonie teil-
zunehmen. Betend und singend 
geht der Priester von Altar zu Altar, 
verteilt Blütenblätter und entzündet 
Leuchter, über welche die Anwe-
senden ihre Hände halten. Obwohl 
jede Hindu-Familie in der eigenen 
Wohnung einen kleinen Haus-
schrein besitzt und die Gottheiten 
täglich verehrt, sind gemeinsame 
religiöse Andachtsstätten wichtig. 
Der Tempel ist für Hindus ein hei-
liger Ort. Ein Ort der Religion und 
der Kultur, an dem Gäste herzlich 
willkommen sind.

Kunst in der Gemeinde –  
Wer ist zuständig?
Im Rahmen der kunstspinnerei’18 
werden die Veranstalter eine Be-
standesaufnahme zu Schlüssel-
werken aus den Landgemeinden 
im St. Gallischen Linthgebiet vor-
stellen und der Frage nachgehen, 
ob einzelne Werke gar als «Kultur
erbe» zu bezeichnen wären. 2018 
ist das Europäische Kulturerbejahr 
und im Kanton St. Gallen trat zum 
Jahresbeginn das Kulturerbe
gesetz in Kraft. Die Begleitveran-
staltung richtet sich an Gemein-
deräte, Kulturverantwortliche 
und Kulturinteressierte.

Montag, 27. August, 18.30 Uhr, 
Spinnerei Uznaberg

1. �Präsentation der Recherche in 
den Landgemeinden des 
Linthgebietes zur Kunst im öf-
fentlichen Raum.

2. �Kunst im öffentlichen Raum – 
Kulturerbe? Was können, sol-
len, müssen Gemeinden tun? 
(Kurzreferat von Bruno Glaus)

3. �Diskussion mit Dr. Christopher 
Rühle, Amt für Kultur St. Gallen

Anschliessend Apéro und Rund-
gang durch die Ausstellung.

Samstag, 1. Sept., 14 – 15 Uhr, 
Spinnerei Uznaberg

Vom seidenen Faden zum  
Vettiger-Kirchengewand und 
Martin Stützles «ad aeternum»

Referat: Dr. Killian Oberholzer / 
Moderation Dr. Bruno Glaus, 
(Präsident Kunstverein Oberer 
Zürichsee)
Infos: www.kunstspinnerei18.ch



 

  

Profitieren Sie von den attraktiven Sondermodellen Audi A4 Avant Peak. Mehr Infos bei uns.

Audi A4 Avant Basis 2.0 TDI S tronic quattro, 190 PS, 4,4 l/100 km, 116 g CO₂/km (133 g/km ⌀ Neuwagen), 
Benzinäquivalent 5.0 l/100 km, 20 g CO₂/km E-Bereitstellung, Kat.: A: Bruttoverkaufspreis: 
CHF 55 900.– / abgebildetes Modell CHF 57 060.–, abzüglich Premium-Bonus CHF 3350.–/CHF 3350.–, 
abzüglich Peak-Prämie CHF 5600.–/CHF 5600.–, abzüglich Währungsausgleich CHF 1972.–/CHF 2021.–, 
tatsächlich zu bezahlender Preis: CHF 44 978.– / CHF 46 089.– für abgebildetes Modell. Aktion gültig für 2.0-
TFSI- und 2.0-TDI-Motoren, solange Vorrat und nur bei teilnehmenden Partnern. Unverbindliche 
Preisempfehlung des Importeurs. Ausgeschlossen sind alle direkt importierten Fahrzeuge.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

055 293 40 60
Ihr kompetenter Partner für

Umbauten von A bis Z.

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserBenken.ch

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

/Fax   055 283 18 78
 079 239 61 08



Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
www.emindex.ch/yvette.hueppin

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

T 055 440 64 08 
M 077 413 36 43

Gelassen  
Erziehen          
Das systematische Training für Eltern und Pädagogen,  
ist ein wissenschaftlich fundiertes Erziehungskonzept. 
Es vermittelt wichtige Grundlagen für eine liebevoll-konse
quente Erziehung.
Gerne unterstütze ich sie als STEP-Trainerin und individual
psychologische Beraterin in ihrem Erziehungsalltag.
Detaillierte Informationen unter: www.karin-zink.ch
Dauer 8 Dienstage. Beginn: 28. August 2018,  
9.00 bis 11.30 Uhr, Anmeldung bis 21. August 2018
Kursort: obere Breitenstrasse 14, 8717 Benken, 079 571 28 57

 

BLÄSERKLASSE ESCHENBACH
Die drei Musikvereine aus Eschenbach,
St. Gallenkappel und Goldingen lancieren
eine neue Bläserklasse für Erwachsene
ab Sommer 2018.

Sie machen mit, weil…
… Sie schon immer ein Blas- oder Schlaginstrument lernen wollten
… Sie Spass daran haben, in der Gruppe ein Instrument zu erlernen

In der Bläserklasse Eschenbach kann man ab August 2018 mit dem 
Instrumentalspiel beginnen. Das Angebot richtet sich an Erwachsene und
Jugendliche (ab 12 Jahren), es sind keine Vorkenntnisse nötig. Das Projekt
dauert 2 Jahre. Geprobt wird jeweils am Dienstag von 18.00 Uhr bis 19.30 
Uhr (ausser während den Schulferien) unter der Leitung von Marcel Schöni,
einem ausgebildeten Bläserklassenleiter, in Eschenbach. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Hoffentlich!
Weitere Infos finden Sie auf www.blaeserklasse-eschenbach.ch

«Mir bringet FARB  is Läbä …»

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

Eichenberger
Gartenbau &

Gartenpflege

8737 Gommiswald
055 280 32 12
www.eichi.ch

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn          

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch

Telefon 055 283 34 83

Er läuft und läuft und läuft und läuft …
Dieser alte Slogan entstand, weil der Käfer nicht tot zu kriegen ist, dank ausgereifter Technik und 666 VW Vertreter die in den Käfer  
verliebt waren. Das war einmal. Heute gibt es nur noch wenige Käfer, aber leider auch keine verliebten VW Vertreter mehr. Doch!  
Es gibt dieses Classic Competence Center, dass diese Leidenschaft in sich trägt und die Besitzer und ihre VW und Audi glücklich macht.

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Breitenstrasse 19
8717 Benken / 8718 Schänis
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.net



Haushaltgeräte GmbH

8717 Benken  • Tel. 055 283 28 56

Ihr Spezialist für  
Reparatur und   
Verkauf von 
Haushaltgeräten  
neu auch von Saeco 
Kaffeemaschinen

Inserat_Linthsicht_A4.indd   1 6/11/2018   11:07:25 PM



Ruedisueli.indd   1 23.02.17   08:50

Ihre Spezialisten für leise und kraftvolle Akkumaschinen  
und Husqvarna Automower®

SO MACHT 
 GARTENARBEIT 
SPASS! AKTION

CHF 150.– 
 RABATT*

* Beim Kauf eines Sets: Maschine, Akku, Ladegerät. 
Gültig bis 31.12.18

www.husqvarna.ch

Lassen Sie Ihr Vermögen 
nachhaltig wachsen 
mit den Raiffeisen Futura Geldanlagen.

Weshalb es sich lohnt, Ihr Geld nachhaltig 
und fair anzulegen erfahren Sie hier: 

raiffeisen.ch/nachhaltigkeit 

Das Raiffeisen Futura Label zeichnet Anlagen aus, 
die der Nachhaltigkeit verpfl ichtet sind.

Raiffeisenbank Schänis-Amden 
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken 
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR
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KALTBRUNN
Grünabfuhr 
Di., 17. Juli, ab 7 Uhr, Kehrichtsammel
route oder Direktanlieferung bis 
max. 500 kg bei Roos Kompost AG; 
Politische Gemeinde Kaltbrunn

KVA – Anlieferung durch  
Privatpersonen 
Sa., 28. Juli, 9 – 15 Uhr, KVA Linth
gebiet

Grünabfuhr 
Di., 31. Juli, ab 7 Uhr, Kehrichtsammel
route oder Direktanlieferung bis 
max. 500 kg bei Roos Kompost AG; 
Politische Gemeinde Kaltbrunn
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VERANSTALTUNGEN
SCHÄNIS

Chäferlitreff 
Fr., 13. Juli, 15 – 17 Uhr, Evang.  
Kirchenzentrum oder bei schönem 
Wetter beim Kindergarten Hof;  
Familie Rundi Schänis

Kulturabend mit Feuerwerk 
Di., 31. Juli, ab 19 Uhr, Segelflug-
platz; Politische Gemeinde 
(Detaillierte Informationen siehe 
Seite 19)

Ökumenischer Gottesdienst  
auf dem Flugplatz 
Mi., 1. August, 9 Uhr,  
mit dem Jodelclub

1. August-Brunch und Gottesdienst 
Mi., 1. Aug., ab 9 Uhr, Segelflug- 
platz; Politische Gemeinde 
(Detaillierte Informationen siehe 
Seite 19)

Gottesdienst 
auf der Alp Obere Bogmen 
So., 12. August, 11 Uhr, 
mit der Musikgesellschaft

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Projekt «Big-Weekend» 
Mi. – Sa., 8. – 11. Aug., Durchführung 
nur bei genügend Anmeldungen. 
Anmeldung vorab erforderlich.

Ferienabwesenheit 
Sa., 7. Juli bis und mit Di. 14. Aug. 
sind wir in den Sommerferien.

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 38 / August 2018 

(Erscheinung am 10. August)

Einsendeschluss: 19. 7. 2018

UZNACH
Gottesdienst  
in der Bruder Klaus Kapelle 
So., 15. Juli

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Nationalfeiertag 
Di., 31. Juli, 17.30 Uhr, Stadtkirche

1. August-Feier, organisiert durch 
den Verkehrsverein; im BGZ  
Di., 31. Juli 

Der Guggenchäller ist offen 
Sa., 4. Aug., www.fasnachtuzna.ch

Kinderwoche der  
Evang. Kirchgemeinde  
Mo. – Fr., 6. – 10. August

PPP Dr. Liebi 
Die dramatische Heimkehr  
der Juden aus aller Welt 
So., 19. Aug., 20 Uhr, Etzelstr. 5

Voranzeige: Neuzuzügeranlass  
Sa., 1. Sept., Aula; Einladungen per 
Post

Uznach geht spazieren 
Jeden Dienstag 14 Uhr, Treffpunkt:  
Pro Senectute, Escherstr. 9B, Uznach

Pétanque 
Jeden Mittwoch, von 14.00 – 15.30 Uhr, 
Sandplatz FC Uznach, ohne Anmel-
dung; Pro Senectute Zürichsee-Linth

BENKEN
Vorlager-Kirche 
Fr., 13. Juli, Schule Oberdorf;  
Jugendteam

SOLA 2018 
14. Juli – 28. Juli; Jugendteam

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 24. Juli, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute, Politische Gemeinde

Grünabfuhr 
Di., 7. Aug. , ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute, Politische Gemeinde 

Abendmesse 
Di., 7. Aug., 19.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Frauengemeinschaft

REGION
Führung Klang-Masch. Museum 
Dürnten 
Mi., 15. Aug.,  
linth-senioren59plus@bluewin.ch

Oberstufenschulhaus Schmerikon
Oberseestrasse 1, 8716 Schmerikon

Samstag

17. Sept. 2016

9:00 – 16:00 h

Organisiert von den Industrie- und Gewerbevereinen «IGV» Schmerikon, Uznach, 
Kaltbrunn, Benken, Schänis und Gommiswald mit Unterstützung der Schule Schmerikon

E I N L A D U N G

n  Begegnen Sie vielfältigen Betrieben und attraktiven Berufen.

n Lernen Sie das breite Angebot von Lehrbetrieben in unserer Region kennen. 

n   Interessierten Erwachsenen und Jugendlichen stehen zwei Beraterinnen der 
 regionalen Berufs- und Laufbahnberatung von 10.00-12.00 Uhr für Fragen rund 
 um Berufswahl und Lehrstellensuche zur Verfügung.

n   Wir freuen uns auf Ihren Besuch und danken im Namen der örtlichen Gewerbe-
vereine und der Schule Schmerikon herzlich für Ihr Interesse.

n  Eintritt frei und Festwirtschaftsbetrieb

Freitag, 21. Sept., 8.30 – 17.00 Uhr
Samstag, 22. Sept., 9.00 – 16.00 Uhr 
Oberstufenschulhaus Schmerikon

berufsmesse-linthgebiet.ch

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 7. August 2018
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Januar 2015
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro. 
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten 
Dienstag im Monat zu dieser Info-Veranstaltung 
herzlich ein.

Geburtshilfeteam
Spital LinthUnterstützt durch

Hauptsponsor

25. August bis 2. September, 
Spinnerei Uznaberg

Zürcherstrasse 94, 8730 Uznach

www.kunstspinnerei18.ch

Die Ausstellung zum 10-Jahre-Jubiläum des Kunstvereins Oberer Zürichsee

kunst
spinnerei’18


